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arter Straßenkampf in Nord-Sewastopol 


Schwer befestigtes bolschewistisches Artilleriewerk in erbittertem Nahkampf genommen 


Borlin, 20. Juni 


Wie das Oberkommando der Wehrmacht imittellt, wurde am Freitag an der Nordiront vor 
Sewastopol mit Unterstützung durch starkes Artillerlefeuer und Angriffe der Luftwalle 
ein schwer befestigtes bolschewistisches Artiilerlowerk in erbittertem Nahkamp! genommen, 
In weiteren Kämpfen wurden die nördlich der Sewernaja-Bucht eingeschlossenen feindlichen 


Kampfgruppen vernichtet, während ande: 


Angritisgruppen In die Stellungen eines weiteren 


starken Kampfwerkes eindrangen. Hier und in einem Küstenfort wird noch hartnäckig gò- 


kämpft, In dem nördlich der Bews 


ja gelegenen Stadtteil stohen die 


utschen Truppen 


in hartem Straßenkampf. Das Werkgelände boldersolts des großen Trockendocks wurde ge- 


nommen und auch hier die Küste erreicht, 
Vergeblich versuchten die Bolschewisten, 
Gegenangriffe mit Panzerunterstützung vorzu- 
tragen, Diese Vorstöße wurden ebenso zer- 
schlagen wie die Versuche des Feindes, mit Ar- 
tillerle und Granatwerferunterstützung eine vor 
kurzem von den deutschen Truppen eroberte 
Höhenstellung wieder zurückzugewinnen, 
Auf-dem südlichen Angriffsflügel bekämpfte 


die deutsche Artillerie feindliche Stellungen 
und Bunker auf einem der Stadt Sewastopol 
vorgelagerten Höhenzug und vernichtete durch 
Volltreffer einige Munitlonadepots. Deutsche 
und rumän’sche Truppen drangen in zähem An- 
griff gegen mehrere stark ausgebaute Höhen- 
stellungen vor und nahmen sie nach hartem 
Kampf. 


Sidi-Rezegh in derHand der Achsentruppen 


Die achte britische Armee in drei Teile zerrissen ! Wo ist Ritchie? 


Berlin, 21. Juni 


Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mittellt, ist an der nordafrikanischen Front der 
Ring um die Festung Tobruk durch den Vor- 
stoß deutscher Aufklärungseinheiten und einer 
italienischen motorlsierten Division über die 
Via Balbla nach Norden, ostwärts des Festungs- 
gürtels, geschlossen, Im Zuge dieses Angrifis- 
unternehmens fielen die wichtigen Stützpunkte 
Sidi-Rezegh und Belhamed, 6 km nordost- 
wärts Sidi-Rezegh, in die Hand der Achsen- 
Truppen. Aufklärungseinheiten stießen unter 
Ausnutzung des errungenen Erfolges welt nach 
Osten vor. Die von den Briten gebaute Bahn- 
strecke von Sollum nach Tobruk wurde durch 
Bombentreffer unserer Kampfllugzeuge mehr- 
fach unterbrochen, 


Nach amerikanischen Berichten ist, wie un- 
ser Lissaboner Sch.-Vertreter drahtet, die 
8, britische Armee zur Zeit in drei Gruppen 
zerrissen, Ein Tell gräbt sich an der ägypti- 


schen Grenze ein, eine weitere starke Abtel- 
lung ist nach Tobruk abgedrängt und einge- 
schlossen worden, und eine dritte sucht den 
vordringenden Deutschen in der Wüste ent- 
gegenzütreten, Das ist die trübselige Bilanz der 
großen Nordafrika-Schlacht "an. diesem wor 
chenende. 

Die „Times" gibt als erstes englisches Blatt 
zu, daß die Engländer auf Ihrem Rückzug außer- 
ordentlich ernste Materlalverluste erlitten hät- 
ten; denn es sei Ihnen nicht gelungen, alle ihre 
Panzerwagen mit zurückzuziehen, Der Feind 
habe nunmehr Gelegenheit, das eroberte Ma- 
terial zu reparieren, wodurch seine eigene 
Schlagkraft bedeutend ‚gesteigert werde, Die 
Kritik des Blattes beschränkt sich aber nicht 
auf die Befehlshaber an Ort und Stelle, son- 
dern richtet sich auch gegen höhere Sphären. 
Die Ausrüstung des britischen Nordafrika- 
Korps sel zwar verbessert worden, ‚aber die 
neu eingesetzten Waffen seien denen der Deut- 
schen nicht gewachsen gewesen, und hätten 
zahlreiche Mängel aufgewiesen, Die Deutschen 
dagegen seien sowohl auf dem Gebiet der Pan- 


zerabwehrwalfe wie auch der Panzer der eng- 
lischen weit überlegen gewesen. 

Sehr bezeichnend ist auch übrigens die 
Feststellung des Londoner Korrespondenten von 
„Svenska Dagbladet”, wonach Rite hies 
Name in London nicht mehr ge» 
nannt werde, seit vor acht Tagen ein großer 
Teil seiner Tankverbände in einer deutsche: 
Artillerlefalle vernichtet wurde, Sollte etwa 
Ritchle das Schicksal seines Vorgängers Cun- 


ningham erellt haben, der bekanntlich auf dem 
kritischen Höhepunkt der letzten Offensive 
Auchinleks abgesetzt und durch Ritchie ersetzt 
wurde, was erst elne Yeraume Zeit‘ später be- 
kanntgegeben wurde? 


Tobruks Hafen blockiert 


Der Hafen von Tobruk Ist, wie unser Stock- 
holmer Ma-Bericherstatter, erfährt, 
durch Wracks weitgehend blockiert, so daß die 
Versorgung der Festung über den Tonnage- 
mangel hinaus noch besonders erschwert Ist. 
Die Bomber und Transportflugzeuge auf Kreta 
und Griechenland, so heißt es in einer Lon- 
doner Meldung von United Preß, könnten mit 
Leichtigkeit nach Tobruk gelangen, dessen 
Luftabwehr kaum solchen Angriffen gewachsen 
sel, Die britischen Jagdflieger hätten jetzt Ihre 
Stützpunkte ungefähr 140 Kilometer von Tob- 
ruk entfernt, so daß die Briten während der 
Belagerung kaum die Lultherrschafi behalten 
könnten, was oin Umstand von „enormer Be- 
deutung" 


Überraschung in England über die Churchill-Reise 


Nur gedümpfte Erwartungen ! Schiffsraumfrage im Vordergrund / Attlees nichtssagendes Telefongespräch 


LZ. Litzmannstadt, 21. Juni 

Uber die plötzliche Churchill-Reise nach 
Amerika gehen uns von unseren Auslands- 
berichter stattern, folgende aufschluß- 
reichen Meldungen zu: 

Die Verhandlungen zwischen Churchill 
und Roosevelt spitzen sich, wie die bri- 
tische Exchange-Telegraph-Agentur mitteilt, 
aut folgende Fragen zu; „Kann überhaupt ge- 
nügend Schlifsraum freigemacht worden, 
um eine amerikanische Expeditionsarmee nach 
Europa zu tränsportioren und ihren Nachschub 
unter allen Umständen zu sichern?" 

Von amerikanischen Berichterstattern In 
London wird hervorgehoben, daß die Reise 
Churchills im englischen Volk große Uberra- 
schung hervorgerufen habe, Erst jetzt wird 
dort bekannt, daß Churchill am Dienstag Lon- 
don verließ, und zwar unmittelbar nàch einem 
Besuch beim König. Noch mehr hätten in 
London die Gerüchte über den Zweck der Reise 
überrascht, d, h, über die Errichtung einer 
zwelten Front; denn nach der Berichterstat- 
tung der Presse glaubte die Bevölkerung, bei 
den Besprechungen mit Molotow sel diese 
Frage bereits endgültig entschieden und aine 
zweite Front beschlossen worden. Jetzt höre 
man plötzlich, daf Churchill erneut über den 
Atlantik geflogen sel, um über diese angeblich 
schon entschledene Frage erneut'mit Roosevelt 
zu verhandeln, 

Man glaubt auch in London, daß Churchill 
sohr energisch bei Roosevelt auf bessere Abr 
wehrmaßnahmen gegen die U-Bootgefähr 
an der amerikanischen Küste dringen werde, 
Bisher benutzen die Amerikaner in Ihren Kü- 
stengewässern immer noch nicht das Geleitzug- 
system, und der Umstand, daß die Küsten 
immer noch hell erleuchtet sind, erleichtert 
den U-Booten ihre Aufgabe, da sich die Sil- 
houetten der Schiffe vor dem erleuchteten 
Hintergrunde scharf abheben; Daneben spielen 
selbsiverständlich dio Gespräche eine Rolle, 
die in der letzten Zeit zwischen den beider- 


seitigen Sachverständigen und vor allem über 
Rüstungsfragen geführt wurden, und ebenso 
worden div verschiedenen Versprechungen, die 
man Molotow gegenüber machen mußte, Im 
Mittelpunkt stohen. Als Churchill London ver- 
ließ, muß die Lage in Libyen ihm in ihrem 
ganzen Umfange noch nicht klar gewosen sein, 
Inzwischen dürfte die Konferenz mit Roosevelt 
von dieser Soita her eine zusätzliche Belebung 
erfahren haben, die belden wenig angenehm ist, 
Angesichts der in voller Entwicklung bo- 
griltenen Niederlage in Libyen vollzieht sich 
der Besuch Churchills in größerer Stille, 
man das unter anderen Umständen in London 


Das hätten sich die Tommies nicht träumen 
lassen 
in kleineren und größeren Trupps marschieren sie 
nach ihrer Gefankennuhme ih die rückwärtigen 
Sammelstollon. 
(PK,-Aufn.; Krlegsberichter "Otto, HI) 


gewiß erwarten konnte, Attlee konnte boi- 
splelwelse die Spannung auch nicht lösen, als 
er gestern im Unterhaus erklärte, daß er mit 
Churchill telefonlert. habe, Die begreifliche 
Neuglor des Hauses speiste er nt der Mit- 
teilung ab, daß Churchill sich in „guter Ver- 
fassung" befinde, 


Eiwas einsam nimmt sich die Meldung des 
Washingtoner Korrespondenten der „Daily 
Mail" aus, die erklär, die jetzige Konferenz 
werde „endgültig" sein, und dann würden „die 
Kanonen sprechen", Es ist der gleiche Korre- 
spondent, der von Zeit zu Zeit die Welt mit 
‚der bestimmten Mitteilung zu erfreuen pflegt, 
daß Roosevelt nach London kommen werde. 
Man nimmt ihn daher, wle schwedische Kot- 
respondonten berichten, in London nicht mehr 
ernst. 

Sehr viel vorsichtiger Äußert sich der 
Now. Yorker Vertreter das „Daily Telegraph“, 
der berichtet, daß es In den USA. koinerlel 
Tendenzen ‘gebe, die Ankunlı Chütchills als ein 
günstiges Zeichen zu dauten, Vielo Beobachter 
seien im Gegenteil davon überzeugt, daß die 
Reise eben, kein Anzeichen für unverzügliche 
Maßvahmen zur Errichtung einer „aweiten 
Front" sel. Das Außerste was man anneh- 
men könne, sel die Möglichkeit, daß jetzt In 
Washington die Aussichten untersucht würden, 
ob man statt Im Sommer 1949, wie Churchill 
um die Weihnachtszeit dem Kongreß gesagt 
hatte, nicht schon etwas früher mit der Offen- 
sive beginnen könne, 

Der Korrespondent eines ‚bekannt eng- 
landhörigen Gotenburger Blattes meint, dab, 
wenn nicht aus Washington eine Deklaration 
oder eine Botschaft oder irgend eln Verspro- 
chen komme, das die Aufmerksamkeit des Vol- 
kes von Libyen ablenke, Churchill bel seiner 
Rückkehr nach England mit derselben Kühle 
ind demselben Mißvergnügen empfangen 
werde, die die Atmosphäre in England bei sel- 
nem letzten Besuch in Amerika kennzelchnetè. 


Der Krieg ohne Pause 


Von Dr, Kurt Plellter 


Das Jahr ohne Sonntag hat ein Leutnant In 
einem Bunker am Wolchow den Kriog gegen 
die Sowjets genannt, In der Tat ist der Ost- 
feldzug, der morgen in sein zweites Jahr tritt, 
ein Krieg ohne Pause, der in keiner Welse an 
den Blitzkriegen gegen Polen, Norwegen, Bel- 
glen, Frankreich, Jugoslawien und Griechen- 
land gemessen werden kann, Der Krieg gegen 
den Bolschewismus ist nicht nur, wie die ge 
nannten Feldzüge, ein Kampf zur Vernichtüng 
des militärischen Gegners, sondern ein Kampf 
gegen den Raum und gegen das Wetter, das im 
sowjetischen Raum seine eigenen Gesetze hät. 
Napoleon ist im Kampf gegen den russischen 
Raum zerbrochen. Adolf Hitler hat ihn gemei- 
stert. Das ist die Haupterkenntnis von einem 
Jahr Ostfeldzug. Dazu kommt die einmalige 
Leistung des deutschen Soldaten. 
Der Sowjetarmist torkelt stumpfsinnig in einen 
Kampf, dessen Sinn er nicht begreift, Er wehrt 
sich mit dem Mut der Verzweiflung eines Men- 
schen, der nur die Wahl zwischen dem Genick- 
schuß des Kommissars und den Mündungen 
deutscher Maschinengewehre hat. Er weiß, daß 
dieser Kampf, den Stalin als einen nationalen 
Abwehrkampf zur Verteidigung Rußlands ge- 
tarnt hat, in Wirklichkeit der Erreichung der 
weltrevölutionären Ziele dien! die nur dem 
Judentum und nicht dem russischen Arbeitar 
oder Bauern zugute kommen, Der deutsche 
Soldat ist Bannerträger einer Idee, die einer 
Irrlehre der Zerstörung Vernichtung angesagt 
hat, Wenn dieses eine Jahr Ostieldzug elne 
Grundwahrheit erhärtet hat, dann die, daß im- 
mer der Geist über die Masse triumphleren 
wird, daß jeder Sieg dann ausgeschlossen ist, 
wenn ihm nicht die Zusammenarbeit von Füb- 
rung und Truppe, die Vereinigung von tapfe- 
rem Einzelkäinpfertum mit technischer Meister- 
schaft in der Handhabung moderner Waffen xu- 
grunde liegt. Der deutsche Soldat hat im s0- 
wjetischen Winter Kältegraden bis zu 52 Grad 
getrotzt, wie er Dreck, und Schlamm und die 
Hitze des sowjetischen Sommers überwunden 
hat, Er hat sein Heldentum ebenso bewährt im 
Angriff wie in der Abwehr des Winters oder 
in zähem Verteldigungskampf eingeschlossener 
Gruppen, Wenn es nach dem Abklingen des 
harten Sowjetwinters gelungen ist, die Front- 
linie Taganrog—Ladogasee zu) halten, wenn 
trotz der Zermürbung von Nerven und Mon- 
schenkraft in den Abwehrschlachten dos Win- 
ters die deutsche Truppe bereits wieder 
solch hervorragenden offensiven Leistunge 
wie bei Kertsch, Charkow und im Festungisg! 
lände von Sewastopol fähig war, wenn der 
deutsche Infanterist trotz einem Jahr Krieg 
ohne Pause Marschleistungen vollbringt, die 
einzig dastehen in der Geschichte, wenn seit 
Beginn der deutschen Offensive des Jolir 
1942 wieder in Anknüpfung an die Uberliofe- 
rung dos ersten Sowjotkriegsjähres der Drei’ 
klang „Vorstoß—Einkesselung— Vernichtung” 
das Bild der Östschlachten beherrscht, dann ist 
das der Triumph eines ewigen deutschen Sol- 
datentums, das durch keine Truppe der Welt 
übertroffen wird. 


Die Sowjets gehen in das zweite Jahr mit 
dor, Erbmasse  ungeheurer Blutverlüste, die 
umsonst waren, Die Elite der sowjetischen 
Heere ist vernichtet, Die Zahl der neueinge- 
‚setzten Reserven an sehr Jungen und sehr al“ 
ten Sowjotarmisten kann die verlorengegan- 
gene Qualität nicht ersetzen. Das so dringend 
benötigte. Kriegsmaterial wird knapp, weil 
erstens verschledone Rüstungsmittelpunkte dor 
Sowjets durch den deutschen Vormarsch aus- 
gefallen sind und andere, wie Leningrad und 
Moskau, im dauernden Bombenhagel deutscher 
Stukas liegen und ‚well zweitens die Muni: 
\ionstransporte der Verbündeten, England und 
Amerika, über das Bismeer durch das Dauer- 
bombardement von Murmansk ihren Bestim- 
mungsort.nicht erreichen oder aber üborhaupt 
unmöglich sind, weil die Versenkung des eng- 
lisch-amerikänischen Schiffsraumes durch 
deutsche U-Boote den Transport überhaupt ver- 
bietet, Sowjetrußland hat außerdem die 
Ukraine verloren und damit die wichtigste Er 
nährungsbasis. Der Verlust der südwestrussl- 
schen Getreideüberschußgeblete bedeutet, daß 
das Sowjetvolk den Hungerriemen immer on- 
ger schnallen muß. Das sind Tat achen, die das 
Gesicht des zweiten Kriegsjahres Im Osten 
ebenso bestimmen wie die Vernichtungsstra- 
tegie Deutschands, die gelernt hat, die Erlah- 
rungen der bisherigen Feldzüge des Gtoßdout- 
schen Freiheitskampfes für die besonderen Vet- 


j 


I 


Der Raum ostwärts Charkow 
(Vol. den gestrigen Wehrmachtbericht!) 


hältnisse dos sowjetischen Raumes umzudeu- 
ten und anzuwenden, 

Klar umrisson steht vor uns das militärische 
Bild dos ersten Jahres im Sowjetfeldzug, Be- 
soltigto dor Anfangsstoß der deutschen Wahr- 
mächt gogan die zum Angriff bereitstehenden 
‚Sowjelärmoen am 22, Juni 1941 die Gefahr der 
unmittelbaren Bedrohung Mitteleuropas durch 
den Bolschewismus, so schuf die Befrelung dar 
baltischen Länder und der Durchbruch durch 
die Stalinlinie die Voraussetzung für die Zor- 
schlagung der sowjetischen Hauptkräfte in den 
großen Kesselschlachten des Jahres 1941, und 
no bereitete wiederum die Abwehrschlacht das 
Winters 1941/42 die deutsche, Offensive das 
Frühjahrs 1942 vor, Jede Schlacht wird der 
Ausgangspunkt für die nächste. Der Krieg ohne 
Pause bedingt eine Strategie ohne Lücken, In 
kühnem Anfangsstart zerstört die deutsche Of- 
fensive gegen die zum Angriff bereiten oder noch 
in der Mobilisation stehenden Sowjets am 22,6, 
1941 die Angriffshandlungen des Gegners schon 
im Ansatz, Die bei BlalystokundMinak 
stehenden Sowjetarmeen, die zusammen mit an 
der Ostsee aulmarschierten Armeen Ostproußen 
umklammern und die Ausgangsstellungen für 
den Generalangriff auf Deutschland schaffen 
sollen, verlangen sich im Sack von Bialystok 
und worden in der Doppelschlacht von Biäly- 
stok und Minsk vernichtet, In sofortiger Aus- 
nutzung dlesas Sieges drängen deutsche Infan- 
teriedivisionon den bereits weit vorgestoßenen 
Panzerverbändon nach mit dem Ziel, die durch- 
brochene Feindlinie wieder In einzelne Ver- 
nichtungskessel zu tellen. Der Plan des Sowjet- 
märschalls Timoschenko, zusammen mit den bei 
Mogilew stehenden sowjetischen Kräften 
die deutschen: Panzerkorps In die Zange zu 
nehmen und zu zermalmen, scheitert an den 
Marschleistungen der deutschen Infanterie und 
der hartnäckigen Widerständskraft der deut- 
schen Panzerverbände, Mogllew wird dutch das 
Zuschlagen der mittleren deutschen Gruppe zum 
Grab von drei sowjetischen Elitedivisionen, 
Die deutsche Nordgruppe hat inzwischen Be- 
resina, Pruth und Dnjepr überschritten 
und vernichtet in diesem Raume größere Teile 
der feindlichen Streitkräfte, Die deutsche Süd- 
gruppe, vor die schwere Aufgabe gestellt, den 
Angriff der Masse der Timoschenko-Armeea 
abzufangen, meistert diese Aufgabe und ver- 
nichtet den Pelnd bei Rogatsöhew. Es folgt 
die Schlacht um Smolensk, in der Timo- 
schenko unaufhörliches Trommelfeuer auf die 
deutschen Linien legt, die aber zwei Sowjet- 
armeen in den Kessel dor Vernichtung schickt. 
Die Zeit von Ende August bis Anfang Septe 
ber macht den Begriff des Kessels zum Merk- 
mal des Ostfeldzuges, Kessel um Kessel wird 

jebildet und ausgeräuchert, Auf Roslawl 
folgt am 19, August die Katastrophe der Bu- 
djenny-Armeen in der Südukraline Die 
Schlacht von Gomel sieht 25 Sowjetdivisio- 
nen vernichtet oder gefangen. Der Kassel öst- 
lich der Rokitno-Sümpfe frißt starke 
‚Verbände 'Timoschenkos, 

So reift die größte Kesselschlacht des Jahi- 
zes 1941 heran, die bei Romny, 200 Kilometer 
östlich von Kiew, In einem Kessel von 
200 Kilometer Durchmesser den Feind doppel- 
soitig auf gewaltigem Raume umfaßt, die so- 
wjetische Dnjepr-Verteidigung aus den Angeln 


Vernichtungswerk nordostwärts Charkow 


An einer eingeschlossenen Sowjet-Division | Nachtgefecht im Kanal 


Aus dem Führerhauptquartier, 20, Juni 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Vor Sewastopol schreitet die Vernich- 
tung der noch nördlich der Sewernaja-Bucht 
stehenden Reste des Feinden fort. Ein Artil- 
leriewerk und das Gelände beiderseits eines 
Trockendocks wurden genommen, Um das 
letzte noch haltende Küstenforis im Nordteil 
der Fostung sind erbitterte Kämpfe Im Gangs. 
Im Südabschnitt der Einschließungslront dran- 
gen deutsche und rumänischee Truppen nach 
Abwehr feindlicher Gegenangritto welter vor 
und erstürmten mehrere befestigte Höhen. Die 
Luftwalfe setzte die Zerschlagung der Festungs- 
anlagen mit Bomben schweren und schwersten 

bers fort. Ein deutsches Schnellboot vor- 

nkta in der Nacht zum 19. Juni vor Sewa- 
stopol einen Truppentransporter von 3000 BRT. 

Im Schwarzen Meer versenkten italienische 
Schnellboote ein Sowjet-Unterseeboot und zwei 
kleine Krlegslahrzeuge. 

Im Raum nordostwärts Charkow wurde 
eine sowjellsche Division durch umfassenden 
Angriff eingeschlossen und zum größten Toll 
vernichtet, 

Im mittleren Abschnitt der Ostfront wurden 
weitere Geblote von zersprengten bolschewisti- 
schen Banden gesäubert, 

Im Nordabschnitt wurde an verschiedenen 
Stellen die eigene Front Im Angriti vorverlagt. 
An der Wolkow.-Front scheiterte ein von 
Panzern unterstützter Durchbruchsversuch der 
Sowjets in harten Kämpfen. 

In Nordafrika sind die deutsch-ltalleni- 
schen Truppen im Angriff und in der Verfol- 
gung. Es wurden wichtige Versorgungslager 


erbeutet und mehrere hundert Gefangene eln- 
gebracht, 

Im Kanal versenkten deutsche Minensuch- 
und Räumboote in einem nächtlichen Secgo. 
focht ein britisches Kanonenboot und sin 
Schnellboot, beschädigten mehrere andere 
Schnellboote schwer und machten im N go- 
fecht eine Anzahl von Gelangenen. Ein eigener 
Minenguchboot, das unter schwerem feindlichem 
Feuer ein beschädigtes Räumboot in Schlepp 
genommen halte, wurde dabei schwer be- 
schädigt. 

Vor der belgisch-holländischen Küste schos- 
sen deutsche Jäger ohne eigene Verluste fünf 
britische Jagdflugzeuge ab, 


Britische Bomber griffen in der letzten Nacht 
einige Orte in Nordwestdeutschland vorwiegend 
mit Brandbomben an. In Osmabrück wurden 
zahlreiche Gebäude getroffen, Die Zivilbevöl- 
kerung halte geringe Verluste. Neun britische 
Bomber wurden abgeschossen. 

Hauptmann Gollob, Kommodore einen 
Jagdgeschwaders, errang seinen 101, Lultsieg. 

Ein Jagdgeschwader unter Führung den Mus 
Jors Trautloft hat an der Ostfront seinen 
2000, Abschuß erzielt. 


40 Schiffe mit 242 500 BRT. 


Berlin, 20. Juni 
Trotz der überaus starken Abwehr des 
Gegners und seiner Inzwischen weiter ausge- 
bauten Geleitzug-Organisation bitte er in der 
letzten Woche wieder insgesamt 40 Handels- 
und Transportschiffe mit 242 500 BRT, ein, da: 
von allein 19 schwer beladene Handelsschiffe 
mit 109.000 BRT. im Atlantik, vor der USA.- 
Ostküste und in den Seegebleten des Karibi- 

schen Meeres und des Golfs von Mexiko, 


Die „Malaya“ mit starker Schlagseite 


Dramatische Ankunft der restlichen Britenflotte im Hafen Gibraltar 


Drahtmeldung unseres We.-Berlchterstatters 


Rom, 21, Jun! 

“Augenzeugen, die Im Osten von Tanger 
von einer kleinen Straße, die die Bay samt der 
Meerenge von Gibraltar beherrscht, die drama- 
tische Rückkehr der vom Gibrältar-Geleitzug 
übriggebliebenen neun britischen Schiffsein- 
heiten erleben konnten, berichten bemerken: 
werte Einzelheiten über diese Heimfahrt, Vor- 
an dampfte das Panzetschiff „Malaya“, das 
starke Schlagseite aufwies‘ und mit sehr ver- 
tingerter Geschwindigkeit fuhr. Die. Beman- 
nung ‚war so arg mitgenommen von den Go- 
schehnissen der letzten Tage, daß sie den ihrar 
Wartenden nicht einmal Zeichen, geschweige 
denn Zurufe machten. Einige hundert Meter 
hinter der „Malaya“ folgte der Flugzeugträger 
„Bagle", ebenfalls mit starker Schlagseite, 
etwas später der kleinere Flugzeugträger „A t- 
gus", der gleichfalls eine gewisse einseitige 
Neigung bekundete. Bloß fünf Zerstörer, eben- 
falls etwas übel zugerichtet, gaben den Einhei- 
ten das Geleit, Der Militärhafen von Gibraltar 
verfügt auf seinen sechs Flügeln gegenüber 
von Algericas nur über zwei Docks. Es ist noch 
nicht bekannt, welchen der drei Schiffe mit 
großem Tonnageinhalt der Vorzug zuteil 


wurde, sich in diesen zwei Docks behandeln zu 
lassen. Ebensowenig ist bekannt, wo die übri- 
gen Schiffe ihre Havarie ausbessern lassen, da 
im Hafen von Gibraltar kein Platz mehr ist, 

Wie man aus Algler erfährt, ist man in Gi- 
braltar in großer Unruhe, weil maħ befürchtet, 
Achsentlugzeuge würden nun, da die restlichen 
Schiffe wieder im Bestimmungshafen liegen, 
ihre Besuchskarten abwerten, 


Todesopfer der Kälte in Brasilien 
Buenos Aires, 20, Juni 
Seit über einer Woche hält die völlig un- 
gewöhnliche antarktische Kältewelle in Süd- 
amerika an, In der Pampa und in der Provinz 
Buenos Aires wurden Rekordtemperaturen von 
zehn Grad unter Null, in der Provinz Mendoza 
sogar 24 Grad unter Null gemessen. Selbst im 
tropischen Gran Chaco sank die Quecksilber- 
säule Auf sechs Gtad unter Null, Das Kordil- 
leren-Gebiet ist tief verschneit, und der Ver- 
kehr mit Chile ist vollkommen lahmgelegt, 
Die Kältewelle ist auch auf Brasilien 
übergesprungen. Die Bevölkerung ist auf den 
Temperatursiurz so gänzlich unvorbereitet, 
daß allein in den Südprovinzen über 30 Per- 
sonen eriroren sind, 


—— [2 


‚otzungen für die 
Abwehrschlacht dos Winters, Die deutsche 
Front hat die Belastungsprobe des Winters be- 
standen. Neue Namen schreiben sich ein ins 
Buch, der Krlegsgeschichte, als 1942 dio deut- 
sche Frühjah nsive wieder beginnen kann; 
Kertsch, das Grab drelor sowjetischer Ar- 
meen, die Schlacht ostwärts Charkow, 
die den Großangriff eines überlegenen Gegners 
abfängt, den Angreifer in die Verteidigung 
drängt und in der Vernichtungsschlacht als 
Kampffaktor ausschaltet, Um den letzten 
Brückenkopf der Krim, Sewastopol, wird 
noch gekämpft, Die Schlacht am Ei meor 


Männer, äddhen,/Vlotoren 


21) Fernlahrerroman von Hanns Höwing 


Ebenso ergeht es ihm in den nächsten Ta- 
gon bel einer zweiten Gesellschaft, bei der drit- 
ten und vierten. 

Plötzlich wird Robert klar, warum die Stol- 
len immer wieder besetzt sind, wenn er am 
anderen Morgen wledorkommt. In der Zwi- 
‚schenzelt hat man sich erkundigt, warum er 
seine Stelle sò plötzlich aufgeben mußte, Als 
man die Gründe erfuhr, wollte Ihn natürlich 
keiner haben, 

So vorgeht elne Woche, Gespärtes Geld 
besitzt ör nicht und das wenige in der Tasche 
hat er an jenem Abend, als er den „Zug“ 
durch Berlin machte, restlos verjubelt. 

Stundenlang treibt er sich auf den großen 
Ausfallstraßen von Borlin umher und versucht, 
sich den In Berlin einfahronden Ferntranspor- 
ton, als Lotse anzubieten, Lotse auf den Land» 
stroßen Ist ein neuer Beruf, der sich erst mit 
der Entwicklung des Forntransportwesens ge- 
bildot hat. Eigentlich ist es überhaupt kein 
Beruf, sondern nur eine Notbeschäftigung für 
verkrachte Existenzen. 

Robert kennt den Ruf der Lotsen von früher 
her, als or selbst noch hinter dem Steuerrad 
sitzen konnte und selber Kapitän war. Trotz- 
dem kann er sich nicht von seiner Starr- 
köpfigkeit befreien. Er sinkt immer tie- 
fer, er verludert immer mehr. Er, der 
sonst so peinlich auf seine „Tapeten“ bo- 
Aacht war und immer, wönn er über Land 
fuhr, einen prima aufgebügelten Ausgehanzug 


in der Kabine "hatte, läuft mit ausgebaulten 
Hosenbeinen und zerrissener und schmutziger 
Wäsche umher, Das wenige Geld, das or ver- 
dient, gibt er abends, ebansoschnell wie er 
os bekommen hat, In zweifelhaften Kellerwirt- 
schaften In einer noch zweifelhafteren Gesell- 
schaft wieder aus, 

Solange das Wetter schön war und die 
Sonne vom Himmel lachte, war das Umher- 
lungern an. den Ausfallstraßen eine ange- 
nehme Unterbrechung seines bisher ziemlich 
anstrengend gowosenen Berufes, 

Seit ein paar Tagen aber rognet es, Graue, 
dicke Wolkenschwaden hängen tief über der 
Stadt, Der Regen rieselt ohne Ende vom Him- 
mel, platscht auf don Asphalt der Straßen, 

Robert hat sich, den Kragen hochgeschla- 
en, in don Eingang eines kleinen Arbeiter- 
usas gaflüchtet und wartet nun. Das Ge- 
schäft geht schlecht heute, Die Transporte, 
die über die Straße gebraust kommen, winken 
ab, wenn er sich mit hochgohobenem Arm an 
den Straßenrand stollt, Es sind alles alte Ka- 
pitäne dor Landstraße, die da vorüberkom- 
men, und allo sind schon viele Male durch 
Berlin gefahren und kennen den Weg selbst. 

Frierend verkriecht er sich wieder in den 
Hauseingang und wartet weiter, die, Hände in 
die leeren Taschen gesteckt. „Schwelnerei”, 
knurrt er und drückt sich noch tlefer in den 
Hauselngang zurück, well der Regen In einer 
‘dichten Gardine In den Hauseingang schlägt. 

Schon seit gestern abend hat er eine 
scheußliche Erkältung in den Knochen sitzen, 
Jetzt aber hat es ihn gopackt, Er zittert an 
allen Gliedern. Das beste wäre es, nach Hause 


ist fester Bestandteil des Krieges gegen die 
Sowjets geworden, 

Die Bilanz des ersten Kriegsjahres im Osten 
sieht die Deutschen im Angriff, Die zweite 
Front, mit der die Engländer und Amerikaner 
ihren sowjetischen Bündosgenossen entlasten 
wollten, ist ausgeblieben. Die 20 Millionen 
Menschen, die a Anfang . dieses, Ostkrieges 
für die sowjetische Rüstungsindusirie schufte- 
ton, arbeiten teilweise für Deutschland und die 
Achsenmächte oder warten vergeblich auf die 
‚englisch-amerikanischen Zusatzlieferungen, die 
über die von den Deutschen kontrollierte Eis- 
meerroute herankommen sollte. Mit einem Kom- 
promiß wird dieser Kampf nicht enden, Nach 
des Führera Wort liegt im Osten der Kampf- 
platz der Entscheidung. Erst wenn der Bolsche- 
wismus so zu Boden geschlagen Ist, daß er als 
Gefahr für Europa ein für allemal ausscheidet, 
kann En Buch des Sowjetkrleges abgeschlos- 

n wardeı 


zu gehen und sich ins Bett zu legen, Aber 
das geht nicht, Als er heute’ morgen von 
Hause wegging, hatto ihm seine Wirlin ziem- 
lich eindeutig erklärt, daß, wenn er nicht end- 
lich das rückständige Schlafgeld auf den Tisch 
lege, er heute abend nicht nach Hause zu 
kommen brauche, 

Also wartet er weiter, stundenlang... 

Endlich, es ist schon spät am Nachmittag, 
zieht einer der vorüberbsausenden Frachter 
die Bremsen, 

„Braucht Ihr einen Lotsen?" 

„Komm "rauf, Kamerad," 

Robert klottert in dia Kabine. Verdammt, 
diosoa Ma] hat as endlich gefunkt, Aber trotz 
der glücklichen Wendung steht es Robert bis 
zum Halse, Mit oinom Male wird es ihm klar, 
was fir ein Hundaleben or eigentlich führt. 
Frierond sitzt er neben dem Fahrer des Trans- 

rtes und welst ihm den Wog. Der Mann 

Inter dem Steuer ist noch ein nouer, Er fährt 

orst kurze Zelt einen Lastzug und hat noch 
keine trüben Erfahrungen mit den Lotsen ge 
macht. Darum ist er ein wenig freundlicher 
als die anderen und weniger zurückhaltend, 

fr, mes Wetter, was?" sagt er, „Man 
muß höllisch aufpassen,” 

„Immer noch bessor, als da draußen am 
Straßenrand zu stehen und sich die Knochen 
weich regnen zu lassen“, knurrt Robert, 

„Bist wohl schlecht aufgelegt, Kamerad?" 

„Nicht schlechter als. sonst auch, aber 
wenn man früher selbst so einen Rohöler ge 
fahren hat..." s 


„Warum fährst du denn jetzt keinen Wa- 


gen mehr, Kamerad?” 


Feiern im Ostland 
Riga, 20. Juni 

Am 22. Juni jährt sich der Tag, an dem 
vor einem Jahr die Deutsche Wehrmacht und 
ihre verbündeten Truppen gegen den bolsche- 
wistischen Weltfeind antraten. Für die Völker 
des baltischen Raumes ist dieser Tag zur 
Schicksalswende geworden, Durch Verfügung 
der Generalkommissare wird der 22. Juni zum 
Feiertag erklärt, die Generälbezirke Estland, 
Lettland und Litauen legen an diesem Tage 
Flaggenschmuck an. In Riga, Reval und Kauen 
finden Felern statt, die am 21. Juni abends mit 
der Verlesung von Rundfunkbotschaften der 
Generalkommissare beginnen. Am 22, Juni 
nachmittags erfolgt eln großer Festakt, an den 
sich der Vorbeimarsch der Deutschen Wehr- 
macht und. der Schutzformationen der Länder 
anschließt, Beschlossen wird dieser feierliche 
Tag mit einer abendlichen Festaufführung in 
den Stadtheatern und einem Festempfang. 

In Anwesenheit des Reichsministers für die 
besetzten Ostgebiete, Alfred Rosenberg, 
fand am Sonnabendvormittag in Rowno eine 
Sitzung der Generalkommissare und der Haupt- 
abtellungs- und Abtellungsleiter der Ukraine 
statt, 


‘Arzneimittel knapp? 
Hamburg, 20, Juni 


Reichsgosundheltsführer Dr. Conti sprach 
In Hamburg über aktuelle Fragen der deut 
schen Gesundheitsführung: Er stellte fest, daß 
alle Hoffnungen des Feindes auf elne gesund- 
heitliche und leistungsmäßige Schwächung der 
inneren Front in Deutschland kläglich zusam» 
mengebrochen selen, Der Gesunderhaltung der 
schaffenden Menschen gehöre alle nur denk- 
bare Aufmerksamkeit, Die Zeit sel sicher nicht 
leicht, und eine gewisse Härte gegen sich 
selbst müsse in jedem Falle gefordert werden, 

Zur Frage der Arzneimittelversor- 
gung erklärte Dr. Conti: Wenn auch irgend- 
ein Kopfschmerzmittel in lotzter Zeit in der 
‘Apotheke nicht immer greifbar gewesen sei, 
so spiele das für die Volksgesundheit üb 
haupt keine Rolle, Eher könne man sagen, daß 
es gar nicht schade, wenn der bei manchen 
Menschen in den letzten Jahren eingerissene 
gewohnheltsmäßige Verbrauch solcher Mittel 
eingeschränkt werde, Das könne dem Gesund- 
heitszustand der Betreffenden auf die Dauer 
nur dienlich sein. Dafür sei aber Vorsorge ge- 
troffen, daß ein Mangel an den Arzneimitteln, 
die wirklich zur Gesunderhaltung und Siche- 
zung der Leistungskraft des deutschen Volkes 
und der Seuchenabwehr notwendig seien, nicht 
eintrete, 


Die Herzogin tanzt... 
Sönderdienst der L Z 
Gent, 20. Junt 


„Non:Stop-Tänze mit berühmten Musikka- 
pellen” kündigt der Londoner „Daily Sketch" 
als Lockmittel eines „Empire-Festes” im elè- 
ganten Dorchester-Hotel an, Die Herzogin von 
Gloucester, die Schwägerin der Königin, ist 
Gastgeberin. Die Veranstaltung wird als 
‚Wohltätigkeltsfest” zugunsten. des. „Ausschu: 
ses’ der Empire-Gesellschaften für Kriegs-Ga 
lichkeit" ausgegeben, Die Herzogin von Glou» 
cester tanzt, während tausende britischer Sol- 
daten in Nordafrika sterben. 


Der Tag in Kürze 


‚Der Führer verlieh das Ritterkreuz 
Kreuzes an Kapltänleutnant Werner Kraus, 

Reichsmarschall Göring hat zwei Transport-Ge- 
schwadern, die 7000 Flüge zur Versorgung der deut- 
‚schen Truppen an der Ostiront durchlührlen, seinen 
Dank und seine Anerkennung zum Ausdruck ge- 

racht. 

Der stellvertrotende Führer des NSKK NSKK 
Obergruppenlührer Seydel, hat zum Toda des NSKK. 
Korpslührers Hühnlein einen Tagesbe/ehl an da: 
NSKK, erlassen. ” 

Freitag sind wieder drel Transporte mit 350 deut- 
achen Hoimkehrern aus Amerika von Lissabon nach 
Deutschland abgelahren. 

Die kubanische Regierung verpllichtefe sich, die 
Operationen der Alliierten gegen die Achsen-U-Boote 
it allen zur Verkügung stehenden Mitteln zu unter- 
alfiizen, 

Gandhi hat dle Indischen Kongredlührer zum 
6, Juli nach Wardha bestellt, um ale von dem von 
Ihm gemeinsam mit Nehru und Azad gelaßten Be- 
schluß In Kenntnis zu setzen, daß dio Briten nldien 
verlassen sollen. 


Eisernen 


esnannatädher Zeitung, Druckntel w.Verlagranmalı GmbH 
j, Hauptachsifuelionm Dr, Kuri Pleite 
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„Meine Sachel" 

r Kapitän hinter dem Steuer läßt sich nicht 
sole gute Laune verderben, Er erzählt drauf- 
los, gleichviel, ob Robert ihm zuhören will 
oder nicht, ^ 

Für Robert ist das etwas ganz Neues. In der 
Woche, wo er nun daneben liegt, hat er kaum 
oin freundliches Wort gehört, Das lockt ihn 
allmählich aus seiner Verstocktheit heraus 


und macht Ihn gesprächiger, „Wohin fährst du | 


mit deiner Schaukel? 

„Wenn's dir Spaß macht, nach Dortmund,” 

„Dortmundl” Dieses eina Wort wirkt plötz- 
lich wie ein Sonnenstrahl, der nach langen 
Rogentagen durch die graue Wolkendecke 
bricht. „Dortmund!“ Das bedeutet für ihn 
Westdeutschland, die Heimat, Und mit einem- 
mal kommt ihm ein Gedanke: Wonn er mit 
dem Kameraden da zurückfahren könnte nach 
Wastdeutschland, Nicht ganz bis nach Hause, 
die Freude sollten dio drüben In Viersen nicht 
erleben: Er, Robart, der vorlorene Sohn, kehrte 
verludert und abgerissen, reumütig In die Hel- 
mat zurück. Aber, wenn der Kumerad mit seis 
nem Rohöler nach Westdeutschland machte, 
so kam er auch an Rosa Schubalkos Tankstelle 
bei Hannover vorbei; Und Rosa Schubalke ... 
das war überhaupt eine prächtige Idee, Hatte 
Rosa Schubalke Ihm nicht einmal gesagt: 
Wenn du es einmal auf dar Landstraße. satt 
hast, dann weißt du, wohin du kommen kannst." 

„Wenn du nach dem Wosten fährst, kannst 
du mich mitnehmen", sagt er hastig. „Ich 
kenne da am Wege eine Tankstelle, Sie ga 
hört einer Frau. der ich sehr nahestehe,” 

(Fortsetzung folgt) 
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Im Morgengrauen des 22. 


Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 21. Juni 1942 t 


Juni1941 begann es 


Die Schicksalsstunden am Tage des großen Befehls, von einem Mitkämpfer jener Zeit erzählt Non Releonbenichlen 


PK, Tausend Gerüchte, aber eine einzige, 
große Disziplin — das ist Ostpreußen in die- 
sem Juni 1941, 

Während die Landstraßen erfüllt sind vom 
mahlenden Rollen der Panzer, vom Marsch- 
tritt schier endloser Kolonnen, blicken die 
Bauern und Mägde auf 
den Feldern kaum noch 
auf. Nur die Alten lu- 
gen hin und wieder mit 
wachen Augen herüber, 
wenn die riesigen Zug- 
maschinen mit stählar- 
nen Ungetümen von Ge- 
schützrohren und Lafet- 
ten rasselnd vorbeikom- 
men. 

Droht Sturm aus dem 
Osten? Glasklar wölbt 
sich der Himmel über 
dem sommerlichen Land. 
In den harten Bauernge- 
sichtern splegelt sich un- 
erschütterliche Ruhe, 
Man hat schweigen ge- 
lernt in diesem Ostpreu- 
Ben und mehr noch: ver- 
trauen! 

Schwirwindt ist Pren- 
Bens Östlichste Stadt. 
Wer os nicht weiß, kann 
es in jedem Lexikon 
nachlesen, Als wir vor 
wonigen Wochen bei 
Boulogne über den Ka- 
nal blickten und in der 
Ferne die Sperrballone, 
winzigen Pünktchen 
gleich, über der engli- 
schen. Stellküste bau- 
meln sahen, konnten wir 
nicht ahnen, welch jä- 
hen Szenenwechsel die 
Drehbühne des Krieges 
mit uns vorhatte, Noch 
ist freilich der Vorhang 
geschlossen, und die Ak- 
teure des neuen Schau- 
spiels harren des ent- 
scheidenden Stichworts,, 

Am Nachmittag des 
21. Juni hat uns der Ritt- 
meister vom Korpsstab 
letzte Gewißhelt gege- 
ben. Nia werde ich die 


Führers entscheidenden 


rschutz der Maschinengewehre 
Wird ein orobe: Dort nach versteckten Sowjet- 
Soldaten durohklimmt, q 
(PX.-Aufn.t Krlegsber, Cuslan — Prosse-Hoffmann) 
N b 


In den Morgenstunden 
einen Bach oine Behelfsbrücke nach Überschreiten der 


‚schlagen Männer vom. Baubatailion 
‚deitsch-söwjetiächen Grenze, 


über 


Die großen Schlachten des ersten 
unserer Karte zusammengestellt. 

Datum des zunämmenfassonden Berichts ist jeweils vermerkt — worden 
die Zahlen an Gefanganen, 
und Geschützen aufkeführt, die als Ergebnis dieser Schlachten: gemeldet 
werden konnten. Es ist die größte Folte von Vernichtungsschlachten, die 
je ein Feldzug aufweisen hatie, Ihr Ergebnis Ist, daß heute der bolsche- 
Wistlsche Feind mehr als 500 Kilometer jenseita der Grenze von 1941 zu- 


Händedruck, den der Rittmeister mit jedem 
einzelnen von uns tauscht, umschließt die 
ganze Größe des Augenblicks, bedeutet Gebet 
und Gelöbnis., Komme, was da kommen mag, 
die Stunde soll uns berelt finden, 

Ernst und entschlossen tritt der Kämpfer 


Jahres Im Oslfeldzug haben wir aut 
Nach den Berichten des, OKW. — daa 


an erbeuteten oder vernichteten Panzern 


rückgoworten ist. 


des Ostheeras in der Frühe des 22. Juni 1941 
an zum Sturm. Vieler Worte bedarf es jetzt 
nicht mehr; Nun spricht allein die Tat. 

Verstohlen. gehthin und ‚wieder der Blick 
auf den Uhrzeiger, Immer langsamer scheint 
‘er voranzukrlechen. Gegen Mitternacht wird 
den Kompanlen die Stunde des Angriffs be- 
kanntgegeben. Dreimal wird der Minutenzei- 
ger noch um das Zifferblatt kriechen müssen. 

Im fahlen Dunst der weiten Wiesenland- 
schaft dämmert endlich der Morgen herauf, 
Dautlich hört man hin und wieder von der 
litauischen Seite her das Geräusch fahrender 
Wagen, Aber das Ist man hier schon gewohnt, 
Hinter ihren Beobachtungstürmen, die in dich- 
ten Abständen den Gronzverlauf markieren, 
arbelten die Bolschewisten ‚nach Immer am 
Ausbau Ihrer Erdbefestigungen. Ob sie auch 
in dieser Stunde am Werke sind? Langsam nur 
verrinnen die Minuten, ` 

Im taufeuchten Gra» liegen wir am Wiesen- 
tand Gleich muß es soweit sein. Da, jih 
wenden sich die Blicke zum Himmel Immer 
mehr „chwillt das dumpfe Brummen an. Mar 
schlnen unserer Luftwaffe ziehen ostwärts == 


+ feindwärts, Noch einmal krelst der flinke Se- 


kundenzelger und noch ein zweites Mal... 
Dann bollt plötzlich der Feuerstoß elnes Ma- 
schinengewehrs in die Sile, 

Es dst 3,05, der deutsche Angriff hat, ba- 
gonnen. 

Sprungwelse arbeiten sich diè Schützen vor. 
Auch rechts und links von uns wird der Feuer- 
kampf der Infanteriewaffen von Minute zu Mi- 
nute heftiger, Das dumpte Kıachen von Spren- 
gungen dröhnt aus der Ferne herüber, Wer- 
den die Bolschewiken die Brücke über den 
Ostiluß im letzten Augenblick hochgehen las- 
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(PK-Kübn — Prosse-Hoffmanñ, 


Dr. Werner Lahne 


sen? Gespannt geht der Blick durch den Feld- 
stecher. 

Weiße Leuchtkugeln zischen über die Höhe, 
kennzeichnen die vorderste Linie, die sich nun 
in raschen Sprüngen an den Ort heranarbeitet, 

„Die ersten sind schon drüben!“ Einer ruft 
os dem anderen zu. 

Rasch hasten wir hinterdrein, suchen An» 
schluß an die vom Kriegsglück begünstigten 
Kameraden. Hell lodert eine Scheune auf, die 
ein Pak-Gaschoß in Flammen setzte, 

Ohne sich lange aufzuhalten, sind die er 
sten Schützengruppen In den mitgeführten 
Sehlauchbooten über den Fluß gegangen, Auf 
der unversehrt gebliebenen Brücke preschen 
die Männer vom Reiterzug feindwärts. Der 
Übergang ist gewonnen. 

Rasch wird mit Hand angelegt, um die Pan- 
zorsperron zu besoltigen. Vorsichtig untersu- 
chen die Infanterle-Pioniere den Weg auf Mi- 
nen und andere unangenehme Uberraschungen, 
Aus den Häusern peltschen noch einige 
Schüsse über die Straße. Die deutschen Ge- 
wehre und Maschinenpistolen geben rasche, 
unmißverständliche Antwort, Der völlig aus 
der Fassung gebrachte Gegner ist nicht mehr 
dazu gekommen, sich in seiner Bunkerlinie fost- 
zusetzen, Schon hat or sich auf seine zwelte 
Verteldigungslinie zurückgezogen. 

Im Grenzhaus sind die Betten der jählings 
aur dem Schlaf gescheuchien Sowjets noch 
warm. In’kopfloser Flucht haben sie das Weite 
gesucht und sich zumelst nicht einmal die Mühe 
genommen, die Gewehre mitzunehmen. Ganze 
Stapol von Handgranaten und Munitionskästen 
sind zurückgeblieben. In dem wirren Durch- 
einander bieten die pathetischen Plakate der 
Sowjetgrößen, die an die Wände geheftet sind, 
ein groteskes Bild ‚hilfloser Lächerlichkeit, Zer- 
rissen liegt in der Ecke ein Zeitungsblatt, des- 
sen erste Solte die „unüberwindliche" Sowjet- 
armee in Wort und Bild preist. Die harte Wirk- 
lichkeit spricht eine andere Sprache. 

Kaum mehr als eine Stunde Ist selt den er- 

» sten Schüssen vorgangen und schon weht auf 
der hohen doppeltürmigen Kirche von Naumle- 
stis das Hakenkreuzbanner. Der große "rote 


$ 


Die Infantoristen sind auf den Panzern' aufgesessen und fahren 


Sowjetstern an der Stirnseite das protzigen Ge- 
Bäudes, In dem sich die bolschewistischen 
Zwingherren nach der Annektierung Litsuens 
fosise;zten, wird nicht mehr lange an seinem 
Platz bleiben. Niemand freut sich darüber 
mehr als die alteingesessene Bevölkerung, die 
nach dem ersten Schrecken der morgendlichen 
“Überraschung nun aus den niedtigon Häusern 
tritt und den einrückenden deutschen Truppen 
zuwinkt. 

Als der Abend herniedersinkt, hat sich die 
Masse des Foindes bereits abgesetzt, Das 
dumpfe Wummern der Geschütze erfüllt das 


Tod und Verderben 
streuen wohlgezielte MG.-Garben in die dichten 
Reihen der stürmenden Sowjetinfanterle, 
(PX.-Aufnahme: Kriegsberichter Lessmann, WMH) 


Land. Erst mit Einbruch der Dunkelheit gibt 
es für die Infanterie Ruhe, Sie hat sie wohl 
verdient, diese wenigen Stunden der Rast, 


In einsamer Größe steht über diesem Tag 
die Leistung des deutschen Kämpfers und Mar- 
schierers, In einer Tiefe von 50 Kilometer ist 
er weit über die anfangs gesteckten Tagesziele 
hinaus dent weichenden Feinde nachgestoßen, 

Durch das litauische Land geht ein einziges 
Erwachen. Da und dort haben sich bereits die 
Hände zum Gruß gereckt, wenn die ersten deut 
schen Kolonnen die Dörfer passierten, Der Li- 
tauer weiß nur zu gut, wie ungehouerlich die 
Sowjets in seinem Lande gewütet haben. Mit 
instinktiver Sicherheit fühlt er, daß nun die 
große Wende angebrochen Ist, daß mit dem 


Zusammenarbeit von Infanterie und Panzern bel der Kesselschlacht südlich Charkow 


it Ihnen in Stellung, 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Ralble, HM) 


deutschen Einmarsch auch jene Ordnung wie 
derkehrt, die allein einen organischen Aufbau 
zu garantieren vermag. Hunderte seiner Lands- 
leute haben In vorangegangenen Monaten nach 
Deutsehland fliehen müssen. Tausende wurden 
von den Bolschewisten verschleppt, Was Wun: 
der, wenn die litauische Bevölkerung nun in 
fiebernder Erwartung in Ihren Waldverstecken, 
in die sie sich bel Beginn der Kämpfe geflüch- 
tot hat, auf die ersten feldgrauen Gestalten mit 
dem Stahlhelm lauert, auf die Soldaten Adolf 
Hitlers, die dem bolschewistischen Schrocken 
ein Ende machen. 


Buddleia— Geschichte einer Frau / water i Molo 


Sie war die Tochter sehr achtbaror Leute, 
wie Immer hervorgehoben wurde, wenn wie- 
der jemand über diesen sonderbaren Namen 
selnen Kopf schüttelte.,, denn Buddlela ...? 

Das sei der Name eines ausländischen 
Sträuches, der prachtvolle exotische Blüten 
treibe. Nun ja, exotisch, das stimmt! erwiderte 
man dann und verstand nicht, wie ein Mann 
seine Tochter ausgerechnet Buddlela nennen 
konnte, 

Als Kind fie] sie dadurch auf, daß sie höher 
als andero einherschritt, Und dann später 
wollte sie studieren, und siọ erzwang es auch, 
daß Ihre Eltern nachguben; damit verschwand 
sle aus Ihrer Heimatstedt. 

Hierauf verbraitete sich das Gerücht, daß 
se zum Theater gegangen sol. Und als bei 
einem Ihrer Urlaube, die sia zu Hause ver- 
brachte, olumal im Sonnenschein in dem gro- 
Den Garten, der hinter der parkähnlichen An- 
läge vor dem elterlichen Hause sich dahin- 
strockto, wo die Wäsche getrocknet wurde, da 
griff Tante Paula, die unverchallchte Schwe- 
stor ihres Vaters an ihren Mund und sagte 
nichts anderes als: „Mein armer Bruder! Der 
wird noch viel mit Ihr mitmachen! sie trägt 
soldene Waschel“ 

Dann heiratete sie, Natürlich nicht wie an» 
dore, es mußte bei Buddlela einer sein, dor 
mit der Kunst zu tun hatte, Er war Maler, 
ohne Professorentitell Da sah endgültig jeder, 
daß das Unglück welter seinen Lauf nahm. Und 
als Ihre Mutter sie besuchte, um Ihr Enkelkind 
zu sehen, lief Buddiela zu Hausa mit Hosen, 
mit langen schwarzen atlassen Hosen herum, 
was sich tür eine Mutter aber schon gar nicht 
schickt, 

Das erwies sich, Arn einem schönen Früh- 
lingstage ging Buddleia mit ihrem Mann und 
mit ihrem kloinen Jungen in der großen Stadt 
spazieren, in der sie wohnte. Rechts sahen 
alte Bäume über eine Maver, die ein Regie- 
rungsgebäude abgrenzte, links fuhren surrend 
die Straßenbalinen hin und her, Jeder, der 
Buddlola begegnete, erblickte elne schöne, 
Junge, Frau, die lebensfreudig und unbeküm- 
mert dahinschritt, mit frischen und blanken 
in einer sehr modernen Kleidung, die 
Ihr Junge spielte mit einem Ball, dem 
‚or nachliel und wieder jubelnd aufhob, 

Es geschah, daß der Ball auf die Fahrbahn 
hinausrollte zu den Schienen der Straßenbahn, 
und der Junge rannte ihm mit seinen kleinen 
halbnackten Beinchen hurtig nach, Da kam in 
voller Fahrt ein Straßenbahnwagen daherge- 
braust, dor Sohn Buddloias sah ihn nicht, denn 
er bückte sich nach seinem Ball, dicht vor dem 
schweren Straßenbahnwagen, dessen. Führer 
wohl im letzten Augenblick noch zu bremsen 
versuchte, aber as gelang nicht, Buddielas 
Mann schrie entsetzt, die schöne und elegante 
Buddleia sprang mit einem gewaltigen Satz 
zwischen ihr Kind und den Sträßenbahnwagen, 
Mit aller Kraft stieß sie es von den Schienen 
wog, und dann war das Geschrei ganz stark 
und die Straßenbahn stand. Das Kind war un- 
verletzt und ‚gerettet, aber Buddiela lag unter 


dem schweren Gefährt, jeder sah, das war übel 
ausgegangen. 

Dann kam der Rettungswagen, Buddleia 
verschwand mit totblassem Antlitz, aber freu- 
digen Augen, gehoben von Männern in der 
Roten-Kreuz-Uniform, im Innern des Wagens, 
Das Letzte, was man noch sah, war, daß sie bel 
Bewußtsein war und glücklich lächelte, „Das 
eine Boin Ist ganz ab“, sagte einer, der es 
wußte. Er behielt recht. Diese Nachricht traf 
in Buddlelas Heimatstadt ein und jeder erzählte 
sie dem andern. 

Langa währte das Krankenlager, und als sie 
endlich wieder in die Freiheit hinaus durfte, 
hinkte Buddleia, Denn ein Maschinenzeug, und 
wenn es noch sọ vollendet gebaut ist, kann 
niemals die gewachsene Kraft olnas gesunden 
Gliedes ersetzen, Wieder ging Buddleia mit 
ihrem Sohn spazieren, und er sah jetzt sohr 
ehrfürchtig zu Ihr auf, die froh lächelte, daß 
ihr Kind unbeschädigt geblieben war, 

Von dem Tago des großen Unglücks an — 
das war wioder höchst eigenartig — sagte ihr 
Mann nicht mohr „Buddiaia” zu ihr, sondern 
Immer nur, wenn or zu seiner jungen Frau 
sprach: „Du, Mutter!“ (SK) 


Was alles in der Welt passiert 


Bolm Schlafwandeln abgestürzt 

Glatz (Schlesien). Ein eigenartiger Unfall 
ereignete sich in Oberstelne. Aus dem Fenster 
einer Im dritten Stock gelegenen Schlafstube 
elürzto nachts ein 16jähriger Bäckerlehrling. 
Er blieb besinnungslos liegen und mußte nach 
Naurode ins Krankenhaus geschafft werden. 
Die näheren Umstände des Unfalls lassen ver- 
muten. daß der junge Mann in einem Anfall 
von Schlafwandeln abgestürzt ist, 


Zwei Ziegen augen eln Fohlen 

Niesky (Oberlausitz). Eine soltene Er- 
scheinung In der Tierwelt erregt auf dem Gut 
Dürrbach im Kreise Rothenburg Aufsehen. Bine 
Stute läßt ihr Fohlen nicht säugen, Sie schlägt 
und beißt das Junge. Der Leiter des Guten hat 
nun zwei Ziegen zur Ernährung des Fohlens 
eingesetzt. Je eino Milchziege wird auf ein 
Gostell gebracht, Hier nimmt das Junge Tier 
dann begierig die Milch zu sich. 


Kultur in unserer Zeit 
Theater ` 
Rehberg-Uraufführung in Breslau, Hans Roh- 
berg, Mitglied des Warthellindischen Dichterkrei- 
sos, hat ein neues Drama „Gajus Julus Cäsar" 
vollendet, Es wird im Soptember in Anwesenheit 
den Dichters in Breslau uraufgeführt. 


‚Film 

Dio $eoschlacht von Pantellerla im Film. Auf 
Einladung des italienischen Volkabildungsmini- 
sters Pavolini nahmen Vertreter der deutschen 
Prosse an einer Vorführung der ersten Mildstreiten 
von der kroßen Seoschlacht bei Pantelleria im Mit- 
telmeer tell, Der Film wurde von Luftwaftenofil- 
zieren gedreht, die an den Kämpfen tellgenommen 
hatten,-U, a, bringt der interessante Bildstreifen 
Ausschnitte aus dem Einsatz der italienischen Tor- 
pedoflugzeuge, 


Wirtschaft der £. Z. 


Nutzbarmachung von Abfallstoffen verbilligt Zellwolle-Erzeugung 


Neue Herstollungsverfahren zur Nutzbarma- 
chung bisheriger Abfalistofte in Form wertvoller 
Nebenprodukte gestatten, wesentliche Fortächritte 
in der Wiedergewinnung der für die Erzeugung 
der Zeilwolle notwendigen Mllisstoffe zu machen. 

Nach Prof. Dr-Ing. Elöd (Karlsruhe) können 
die bisher in den Abwässern vernichteten Hemi- 
zellulosen, die in der Zellwollö selbst nur mit klei» 
nen Teilen enthalten sein dürfen, wenn deren wért- 
volle Eigenschaften nicht beeintrlichtigt worden 
sollen, houte durch die Eintührung eines Vertuh« 
rons der Vorhydrolyse als wortvolle Nebanpro+ 
dukte gewonnen werden, Xs handelt nich dabol Je 
nach der Art des Rohstoffen (Stroh-, Laub- oder 
Nadeihölzer) um Zuokerlösungen verschiedener 
Art, die unter Zusatz von Wuchshefo zu einer 
Trockonhefe vergoren werden können, die neben 
wertvollen Vitaminen vor allem Eiweiß enthält, 
Bei dem heutigen Stand unserer Zellwöllindustrie 
schätzt Prof. Wlöd die mögliche Gewinnung an sol- 
cher biologischen Hefe auf rund 200.00 t mit einem 
#iweingehalt von etwa 100000 t. Hier kann also 
aus einem wertiosen Abfallprodukt ein volkswirt- 
schaftlich überaus wertvolles Material einer bee 
achtlichen Menge gewonnen werden. 

Nicht minder gewichtig sind die Fortschritte 
in der Rückgewinnung von Hilfsstoffen. 80 ent- 
stohen z I. in den Spinnbädern jährlich etwa 
300. 000 t Glaubersaiz, für das man nur unzurel= 
chende Verwendung hatte. Die bei der Fabrikation 
oingesetsten Hilfsstoffe, nämlich mund 400.000 t 
Schwefelsäure und otwa 360.000 t Aetznatron pro 
Jahr, gingen also praktisch bia jetzt völlig verlo- 
ren, Durch kontinuierliche elektrolytische Zerle- 
Kung den Glaubersalzen Int en nun gelungen, wieder 
Schwefelslure und Natronlauge zurückzugewiti- 
nen, die erneut als Hilfsstoffe eingesetzt werden 
können, 


Ma Ist, also das wünschenswerte Ziel einen Kreise 
laufen der Hiltastofte erreicht worden, Wer di 
universale Bedeutung der Schwefelsäure für w 
sore Chemie kannt, weld, was dieser Erfolg zu b 
deuten hat, 

Ein ebenso wichtiger Erfolg lat dadurch erreicht 
worden, daß man heute auch den Schwetelkohlen- 
stoff, der sich bal der Fadenbildung In den Spinn- 
blindern bildet, zu einem erheblichen Tell wieder“ 
gewinnen Kahn, und zwar sowohl aus der Zell- 
wolle selbst, als auch aus dom trel antwalchenden 
Achwefelkohlenstoft, der abgesaugt wird, Heute ist 
man in der Lage, über 40 v. H. des zur Fabrika- 
tion eingesetzten Schwefelkohlenstoften wledarsu- 
gowinnen. Wonn man bedenkt, daß der jlhrliche 
Bedarf daran etwa 140 000 t ausmacht und daß man 
zu dessen Merstellung rund ebensoviel Schwefel 
braucht, der üburwiegend aus dem Ausland ein- 
‚geführt worden muß, no liegt der darin bestehende 
Verbilllgungstaktor klar aut der Wand. Weitere 
wrfolge aind auch in dar Verwendung der Abgase 
zur Kesselbofeuerung erreicht worden, 


Gasatze und Verordnungen 

Alle einmaligen “Kterbegeldbelhlifen, die Ar- 
beitgeber freiwillig oder auf Grund rechtlicher 
Verpflichtung an die Hinterbliebenen wefallener 
Gefolschaftsmitglieder zahlen, sind nicht zur Ein- 
kommensteuer (Lohnsteuer) heranzuziehen. Es müs- 
sen die folgenden Voraussetzungen erfüllt seini 
Die Sterbegeldbeihilfe muß an die Hinterbliebenen 
eines Wehrmachtangehörigen gezahlt werden, der 
iin gegenwärtigen Krieg wetnllen ist, Als Gefallen 
gilt auch, wer an den Folgen einer während des 
gegenwärtigen Krieges erlittenen Wehrdiehstbe- 


schädigung oder dieser gleichzustellenden Beschäs 
digung gestorben oder wer verschollen Ist, Unter 
Hinterblleberien sind die Witwe, minderjährige 
Personen, für die dem Gefallenen zur Zeit des 
Todes Kinderermädigung zugestanden hat, und die 
lefblichen Eltern zu voratehen, Die Starbegeldbei- 
hilfe darf Im einzelnen Fall den Betrag von 1000 
RM, nicht übersteigen, Wenn mehr als 1000 RM. 
‚kozahlt wird, so fat nur der überstelgende Betrag 
steuerpflichtig. Wenn Arbältgeber Sterbegeldbeis 
hilfe In laufenden Bezügen zahlen, ao besteht 
Steuerpflicht, Die Anordnung hat Gültigkeit ab 
1. Januar 1043, Wenn börolta Lohnsteuer oder zu- 
viel Löhnsteuer einbehalten ist, so erfolgt aut Ans 
trag Kratuttung. R. 

Kundenwunsch nicht strafinlidernd bel Unre. 
geimäßigkelten, Die Gefahr, fogon bertehande 
Vorschriften zu verstoen, Iit für den Gewerbes 
treibenden In der Krlogszeit. größer als In gewöhn» 
lichen Zeitiäluften. Eine Relchngorichtsentschel« 
dung hält don Umstand, daß ein Angoklagter bise 
her stratfrei geblieben ist, allein nicht für einen 
Milderungsgrund bei Vergehen gegen Kriogswirt- 
schoftsbestimmungen. Es könne auch nicht trat- 
mildernd sein, dañ ein Geschäftemann sich durch 
das Drängen der Kundschaft zu Unregelmädigkel« 
ten habe verleiten lassan: Mücksichten auf die 
Kündschaft und auf sein Geschäft. dürften: nicht 
Anlaß dazu noin, den Kriegswirtschaftinbeattmmiun« 
‚gen zuwider zu handeln, 


Landwirtschaftliche Notizen 


Landmaschinen vereinheltlicht. Um die Her 
stellung der wichtigsten landwirtichaftlichen Ma- 
schinen steigern zu können, werden die Maschi- 
nen von jetzt an nur noch in bestimmten Größen 
und Ausführungen hergestellt, Der einzelne Hers 
stellerbetrieb darf in der Kanal nur ein Typ oder 
gang wenige der noch zuläsalgen Typen bauen, um 
eine ratlonslisierte Mussenherstellung zu ermöglt 
chen, Von der Regelung betroffen werden Schlag 
lelsten-Broit-Dreachmanchinen, Heugewinnungsma- 
schinen für Gespannzug, Beetpfiüge, Kehrpfiüge, 
Hack- und Häufelpfiüge, Drilimanchinen für Ge- 
spannzug, Mihmsschinen sowie Molkerelmaschi= 
nen und Molkeroigeräte (z. B, Milchbahlilter, Bute 
terfortiger, Rahmrelfer, Silurewocker, Quarkklise- 
wannen; Milch- und Rahmerhitzer), Bel Mihma- 
schinen und bol Heugowinnungsmaschinen gelten 
die Vereinheitlichungsmnänshmen auch für Aus- 
landslieferungen, sonst nur für Inlandalleferungen, 


Wirtschafts-Allarlei 


Vereinfachter Mausrat, SBervlerbretter dürfen 
nur noch in drel, Fleischbretter hur noch in zwei 
Grönen, Frühstücksbrettchen aber nur noch in 
einer Größe hergestellt werden, Die Hausfrau wird 
sich In der Küche mit vier Löffelaorten, dem Rühr- 
spaten, dem runden Berliner Löffel, dem Loch- 
Jöftel usw, bognügen müssen und dach mit allen 
Suppen fertig werden. Und für den Kleiderschrank 
werden künftig die Bügel nür noch in drei Formen 
gelletert, wobe! die Damen den Vorzug einer elne 
fachon lncklerten Ausführung besitzen. Auf man- 
‚che Holsgoräte wird die Hausfrau im. Kriege fral- 
lich ganz verzichten müssen, z B, dürfen Hand- 
tuchstönder, Hutablagen,; Putzküsten nicht mehr 
hergestellt werden. Und der Herr wird sich be- 
quemen müssen, seine Schühe ohne Schnürbanie 
zu schnüren, Vorgesehen {st auch die Einnchrün- 
kung bei den Hosenstrecken — es geht im Kriege 
auch ohne haarscharfe Bügeltaltel 


VERKAUFE 


——— [00 
Branner Dackel, 1 Jahr alt, zu ver: 
kaufen, Angeb. u. 8451 an dlo LZ. 


Zu verkaufen guten Klavier INuß- 
baum), 600 RM. Kallsch, Am Stadt- 
graben 1, 


Besichtigung Montag, 
9. i 


(pomm. u. ostpr.) ab Dienstag Im 
Stall der Viehgroßhandlung Erwin 
Kühn, Pablanico, Schlachthofstraße 
AS, _Fernruf 153, zu verkaufen. 
Aubänger für Personenwagen, 300 
RM, zu verkaufen, Hans Lücke & 
Co, Molketeibedart, Straße dei 
8. Armes 107; 


Schlafzimmer, dunkel, 350, zwel- 
flammigor Gaskocher, 20,—, 2 Gas- 
hügelolsen, 10,—, elektr. Kocher, 
»120 Volt, 20,—, verkäuflich Ludon- 
dortfatr, 17, W, 23, Sonntag und 
Montag von 10—12 Uhr. 
Akkordeon mit Koffer, „Perfekta”, 
24/12, wenig genplolt, 125.—, zu 
‚orkaufen. Ang, u. 8400 an die LZ. 
Verkaufe 2 Regenumhänge mit 
hwärz und holl, 
5 hetraße 87, W. 31, 
Straßenbahn 11, 
Sinoking, neuwertig, 100,—, und ein 
schwarzer Herrenwinfermantel, 50| 
RM., zu verkaufen, Angebote un- 
ter B464 an die LZ. 


Zu verkaufen braune Damenschuhe, 
Gr. 39, 80, Angebote unter 8452 


kaufen Kurfürsten: 
straße 3, Parnruf 149-12. 


Ein Akkordeon, 17bäsulg, Luxusaus- 
führung, 155 RM, zu verkaufen 
Zieihenstraße 71, W. 41, Eeke 


Wachhund zu 


30, 
Küchenschränkchen, 20,—, Plürgar- 
derobe, 9,—, diverse Tiiche und 
Spiegel, 3.— bin 20,—-, Brotkasten, 
O, dreitellige Matratze, 18, 
elektr, 


at, 
13. 


Blaulicht - Hoata DIAp paT 


„von 13—17 Uhr, 


Verkaufe Horronfahrrad, 100, 
Goldner, Clausewitzatr, 30, W. 2, 
„yon 13-18 Uhr. _ 
Klavier (750,--) zu verkaufen am 
Sonntag, 21, von 9—13 Uhr, Adolf- 
Hitlor-Straße 10, Hof, links, II. _ 
Drossierter Dobermann, Rüde, 31/3 
‚Jahre alt (scharf, verkäuflich 
Adolt-HitlerStraße 00, W. 7, 
Im Kreiso Schloratz Ist aus Gesund 
haltsrücksichtan eln gut singe 
führter Bierverlag mit kompletter 
Einrichtung und  anschließonder 
Wohnung für 18.000 RM. sofort 
zu vorkaufen, Zuschtiften unter 
8335 an die Gonchäftantolle der LZ. 
Forkel, Pfouon und Zierfasonen atr 
zugeben. Anfragen an Foli MOI 
fer Landshut (Bav) 75 
Roinrassiger, schwarzer, einjährigen 
Setter sofort zu verkaufen. An- 
gebote unter 8IB4 an die LZ. 
Haus mit Garten, in Plaskowice bel 
Zilorz, Parzelle 27, zum Preise von 
3000 RM, verkäuflich, Auch zu erfr. 


Friodensware, fast neu, mittlere 
Größe, 110,—, vorkäuflich Maurer- 
gassa 2, W, 39, Ecke Hohensteiner 
St 


Abrugobon 

größerer Posten kobrauchtar Türen 
und Fenster (aus Abbrüchen), der 
größte Tell sohr gut erhalten. Bo- 
sichtigung am Montag, dem 29. 
Juni 1942, von 9 bis 12 Uhr, Im 
Lager Il der Städtischen Bauver- 
„waltung an der Ostlandatraße 188. 
Gebr, Paddelboot zu verkaufen, Pr. 
80, Zu besichtigen Artur-Mel- 
ster-Straße 9, balm Piörinor. 
Rollblicherschrank, 100,—, vorkäuf- 
lich Spinnlinie 9, W. 0, von 
8—12 Uhr, 

60.000 Stück Welßkohlpflanzen 
(Braunschweiger) abzugeb. St 
domäne Witkowico bol Löwen 
Zu verkaufen 33 gebrauchte Fanster- 
hmen, 2tellig (172X55 cm), mit 
Scheiben, auch für Treibhäuner ge- 
eignet, Preis je Tell 15 RM. An- 
gebote unter 8487 an die LZ, 
7 aa 


KAUFGESUCHE 


Rehpinscher oder anderen kleinen 
Rassehund sofort zu kaufen go 
sucht; Angebota: Fernruf 220-10. 


Knopflochmaschine sowie 2 Näh- 
maschinen zu kaufen gesucht, An- 
„gebote unter B405 an die LZ. erbet, 


Kinderwagen (Korb- oder Schleif- 
lack) In gutem Zustande wird ge- 
tucht, Angeb, u. 8477 an die LZ. 


Zwei Arbeitspferde zu kaufen ge- 
ht _Angeb, u. B415 an die LZ. 
Dallenpresse 
für loses Material zu kaufen ge- 
sucht. Angeb. u, 8380 an die LZ. 
Schwarzer Pelzmantel 
Größe etwa 48, zu kaufen gesucht. 
8357 an die 
o) In gulem Zustande 
zu kaufen gosucht, Angebote un- 
tor 8412 an die LZ 


Teppich, 2%3, kann auch neu sein, 
zu kaufen gesucht, Angebote mit 
Prois unter 8448 an die LZ. 


TAUSCH 


Tausche Salonzimmer (Mahagoni — 
Solde) gegen entspr, Damenpelz- 
mantel, miti. Figur; Schlafzimmer 
gegen Herrenpels, Gr, 50, oder 
Damen-Göldarmbanduhr. Angebote 
unter 8455 an die LZ. erbeten. 


Schrankkoffer zu kaufen gesucht, 


Tausche tiefen Kinderwagen gegen 
Knabenzweirad, Feri 224-53; 


Angebots unter 8409 an die LZ. 


Bin Coupé u, 2 englische Geschirre 
zu kaufen gesucht, Angobote un- 
tor 8420 on die LZ. erbeten, 


jorrenfahrrad gegen gutes Radio 
zu tauschen gesucht, Angebote 
„unter 8445 an die LZ. 


Gr. Wachhund, gut erzogen, mann 
fest, zu kaufen gesucht. Preisan- 
gebote an Bohlmann, Radegast, 

gedornpfad 4. 


Hüroschraibmaschine 

gobe ab. gegen Rolseschreibmascht- 
no, Heike, Zieihenstraße 76/10, 
von 13-15 Uhr, 


Stühle, 4—6 Stück, zu kaufen pgo- 

chi 23 an die LZ. 
uge 
chneldomaschine, neu odor 
gebraucht, Dr, Kahl, Zuckerfabrik 
_Dobrzelln, Post Zychlin, Kr, Kutno. 
Metallboiistelle mit Federmatratze 
„gesucht, Angeb. u. 8424 an die LZ. 
Wir en laufend gebrauchte 
transportable, gut erhalt. Kachel- 
Öfen oder Horde, avti, gebrauchte 
Kacheln, Farnruf 183-00, Bauunter- 
hmen Hermann Kliemisch, 
Dauer-Brandofen (groß) zu kaufen 


gesucht Sulzfolder Str. 204, W. 4. 
Kleiner Koll 


on zu kaufen po- 
i, 848$ an die LZ. 
Falmentischchen zu kaufen gesucht. 
Ba ichlieffenatraße 12, W. 16. 


Zimmer-Bäfett, gut erhalten, zu kau- 
fon gesucht, Angebote unter 8490 
an die IZ. 


Plano, neu cht, zu 
fen stesucht, Zuschriften unter 
8453 an die Li 


Goldene Horren-Gllederuhrkelte zu 
kaufen gesucht, Preisangebote un- 
tor 8390 an die LZ. 

Dumenpelz, Größe 42 und größer, 
in gutem Zustände zu kaufen ge 
sucht: Angeb; u, 8494 an die LZ. 
Kinderwagen, tiefen, kaufe, evil; 
gegen Sportwagen zu tauschen gê- 
„aucht, Terme, Möltkastr._ B7,_W.6; 
Rundfunkgerät, Battorleempfänger, 
gesucht, Ang. ü. 8447 an die LZ. 
Kaufe Bücherschrank, Schreibtisch, 
Zimmerkredens, Vorratsschrank, 
Polsterstühle, mod, Couch, Läufe: 
Teppich und Puppanwagen, Ras 
dorit, Litzmannstadt, Hermann-Gö- 
trade 37, W. Ta. 


Küchenkredenz, neu, 200 RM, 
Köchentisch, 50 RM., verkänflich 
Ziethenstraße 82/5,  , Tas 
Verkauto elektr. Tonabnehmer, 18 


Gobrauchlor heller Sommeranzug, 

ut erhalten, zu kaufen gesucht, 
_Ängebote unter 8370 an die LZ, 
Danerbrandolen in gutem Zustande 


RM., Erzhausen, Pappenhelmer 
Strada 24. 


zu kaufen gemucht, W. TIL Litz- 


Silbertuchs zu kaufen gerucht, An: 
gobote unter 8400 Er 
Ein Couch in gutem Zuntanda zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
8478 an die LZ, Y 
Kaufe nur prima, kompletten, neu- 
zeitlichen FPrackanzug, nösetate 
mittlere Figur, sowie mehrere star- 
ke, grobe Koffer. Linni und Prod, 
Schlageterett, 00, I, Vorderhäus, 


Pin Paar schwarss Zugplerde 
zu kaufen gesucht, Friedrich Klod- 
ling, Lebensmittel - Großhandlung, 


Welungen (Wartheland), Ruf 26, 
erhalten, zu 


Herrenzimmer, gut 
kaufen gesucht. Angebote unter 
8450 an die LZ, 

Viersitziger PKW, in sehr gutem 
Zustande sofort zu kaufen gasucht- 
‚Schulrat Nega, Friedrich-Goßlor- 
Straße 18, W. 3, Fernruf 203-74 
und 2391-40 (privat). 

Vitrine oder Büfett (möglichst Nun- 
baum) dringend zu kaufen gesucht. 
Dietrich, König-Halnrich-Straße 34. 
Kindersportwagen, gut erhalten, zu 


Sport- und Siraßenschuhe, 

fast neuwertig, Größe 38, gogen 
Größe 39 oder 40 zu tauschen ge- 
sucht. Angeb, u. 8358 an die LZ. 


BETEILIGUNGEN 


Dotelligung, still oder tätig, mit 

100 000 RM., mögl. Transport- oder 
Textilbranche, gosucht; Angebote 
unter 8376 an die LZ, 


VERLOREN 


‚Verloren Sonntag, dan 14. Juni 1942, 
eine lederne Brioftasche mit Dienst- 
auswols der Stadtverwaltung, SA. 
und DAF.-Auswels, Krankenschein 
des Hermann Rosnau, Karishof, 
Bergkristallstraße. 30, Bitto diene 
dort abzugeben; 

Neues Kloid im Park Zulerz, Mor 
Wessel-Piatz, auf Bank logengelas« 
non, Dar Finder wird gobeten, die- 
sen bei Krauss, Buchhandlung 
Zalerz, Horat-Wasnol-Platz, abzug. 
ine schwarze Lederbrioftasche mil 
Rückwandererpaß Nr. 160.956, Ar 
beitsfrontauswels und Arboltsbuch, 
ausgestellt in Königsberg, auf den 
Namen Heinrich Gohl, verloren, 
Abzugeben Marine-Bokleldungsnmt, 
Eitzmennstadt,  Virlch’von-Hullen- 


a l, Kalbe Geldbörse, Inhalt 
160 blu 170 RM., Kamm, 2 Bozug- 
scheine für leichte Straßenschuhe, 
beide auf die Namen Martha Br- 
bach und Stephanie Rosin, In der 
Straßenbahnlinie 2 von der Adolf. 
Hitler-Straie zum Hauptbahnhof 
abhandengekommen, Bs wird drin 
gend gebeten, Im elgenen Interesse 
die Tasche gegen Belohnung bat 

‚Erbach, Lentschütz, Adolt- 
Hitler-Platz 1, abruneben, Vor 
Mißbrauch wird gewarnt, nadem- 


kaufen gesucht, Angebote unter 


mannstadt, Adolf-Hitler-Str, 165, 


8474 on die LZ 


falls die Angelegenheit dar Polizel 
übergeben wird, 


Achtung 


«|Ich bin In dio Liste 


Blaue Fettkarte abhandengekommen 


auf den Namen Frieda Werner, 
Lentschütz, Abzugeben an P. Wer- 
ner, Lentschütz, Landratsamt. 

Zwei Flolschkarten verloren. Zofie, 
Rudolf Hans, Pablanice, Carl- 


Kindercreme 


bis Küstergasse, Nähe Helnzela] und 


Kinderpuder 


Nivoo-Kinderereme schützt 
vor Rötung, Roizung und 
Wundwerden. Der Nivaa- 
Kindarpudar ist 
locker; or boruhii 
ätzende Nässe 


verloren. Gegen Belohnung abzu 
goben Maurerganse 

Jagdhund „Sultan ent- 
loufen. Schwarzweiß mellert, 
braunes Halsband, gutartig, Kreu- 
zung Deutscher Kurzhaar und Iri» 
schor Settor; läuft gomo Soldaten || 
nach. Hohe Belohnung, Fernruf 
145-73, V-Plettenborg-Str, 09, W. 16 N 


VERSCHIEDENES 


Wer fortigt 

Strickhandschuhe auf Gòr- und 7e; 
Maschinen in Lohn anf „Es wird 
um Anschrift gebeten, wo Manchi- 
nen lagern; Meister zur Hinarbel- 
tung steht zur Verfügung, Für lau- 
fende Dauerbeschäftigung wird ge- 
sorgt, Hugo Hiller,  Slogmas 
Schönau. |, 

neres 

oder Restaurant von kapltalkräfti- 

em Koch gesucht, Möbel. und 

nchirr vorhanden, Zuschriften 
unter As, 224 an „Ala", Stuttgart, 
Fri ayasa 120, 
Hypotheken ab 10.000 RM., Tingi 
siig, zu 41/⁄40/o Zinson für Umschul- 
dung und Neubslalhung, Angebote 
unter 8375 an die LZ. erbte: 
Landsufenthalt mit vollar Pansion 
in stiller waldrølcher' Gegend vom 
1, 7, bie 15, 7. von Ehepaar ne: 
sucht, Angeb, u, 8446 an die L 
Ehrenerkiärung. Die Gerüchte, die 
wir über den Zugführer Fr, Quanta 
im Umlauf gesetzt haben, erklären 
wir für unwahr und nehmen dieses 
init Bedauern zurück, 


ų die 
Ich über den Zuglührer Fr, Quanto 
in Umlauf gesetzt habe, erki; 
ich für unwahr und nehme dies 
mit Bedauern zurück, Heinze, 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


der Rechtsanwälte und Steuer- 
berator bai dem Oberfinanzpränl- 
denton in Posen elngetragen, 
Lealnu/Wartholand. den 17.0. 1949, 
Pahl, Rechtsanwalt und Stouar- 
baratar, 


Gartenarbeiten 

jeder Art (bernimmt Alexander 
‚chöne, Litzmannstadt, Melster- 
‚hausstraße ‚18, Ruf 220-0, 
[aswlnde, 

Trennwände, Melsterbuden, Work- 
blinke flr, vordringliche Betriebs- 
ausbauten kurzfristig Nelerbar, 


Angobode, unter Kennziffer 1021 
an ale LZ ji 


NDLER WENDEN SICH 
TOWERKE SCHRIMM 


zecht 
soin di 
gerung 
dor de 
Die 
Garten 
Werke 
Fritz N 
Solist | 
hat Ad 


L.z 


Pi 


Tscha 
Erst 
verein « 
in Pose 
letzten 


sind, ob 
siegten. 
patagono 
dolg Wal 
Im 1 
Fußbanit 
Wola ui 
Liteman 
ton gute 
uns 
die 
messen, 
G 
Gent 
verschie 
dungen 
ler-Juge 
"war das 
end BE 


Tag in Lihmemnmsteeie 


Hermann Thiem 60 Jahre alt 


Am 22, Juni felert in Berlin einer der Alte- 
sten und verdientesten ehemaligen Lehrer des 
Lodscher Deutschen Gymnasiums, Hermann 
Thiem, seinen 60. Geburtstag. 

Hermann Thiem wurde am 23. Juni 1862 in 
Konstantynow geboren und beendete im Jahre 
1900 das Lehrerseminar in Warschau, 1901 trat 
er seine erste Lohrerstelle in Xawerow an, wn 
er vier Jahre arbeitete, und ging dann — gleich- 
falls für vier Jahre — nach Konstaniynow. 
Nach welterom dreijährigen Schaffen on 
Lodscher Volksschulen folgie Hermann Thiem 
1911 einem Ruf an dos Lodscher Doutsche 
Gymnasium, 

Herman Thiem war durch und durch deutsch, 
Deshalb war er dan polnischen Schulbehörden, 
die bestrebt waren, die Schüler durch die Me- 
thode der sogennanten Inneren Polonislerung 
zu entdeutschen, im Wego; Er mußte gehen. 
Alle Bemühungen der deutschgesinnten Eitern- 
kreisa um die Wiedoranstellung des geschätz- 
ten Lehrers blieben erfolglos, 

Im Jahre 1929 vorlieð Hermann Thiem un» 
soro Stadt, ging zunächst nach Lyck und war 
dort mohrero Jahre am Dolmetscherseminar 
tätig, 1998 lioß er sich in Berlin nieder, er 
untarrichtöte zunächst an der Auqusta-Schule 
u eater jetzt au dor Doutsch-Russischon 

jule, í 

Unsore Stadt hat den tüchtigen Schulmann, 
dor nahezu die Hälfte seines Lebens in dienem 
Raum gelebt und goarboltat hat, nicht vergessen, 


Wehrerfaffung Deutfcher Männer 


Alle männlichen deutschen Staats- und 
Volkszugehörigen, die in Litzmannstadt und Pa- 
bianice wohnen oder sich dort aufhalten und 
in der Zeit vom 1. 1. bis 31..12, 1925 geboren 
sind, werden auf die im amtlichen Teil dieser 
Zeitung abgedruckte Bekanntmachung des Po- 
lizeipräsidenten über ihre Wehrerfassung auf- 
merksam gemacht: Es wird allen Beteiligten 
die genaue Boachtung der Bekantmachung 
empfohlen, 


Deutsche Wehrpflichtige der Geburtsjahr- 
gänge 1900 bis 1924, die noch nicht im Besitz 
eines Wehrpasses sind, melden sich ab 27. Juni 
zur nachträglichen Wehrerfassung, und zwar 
in Litzmannstadt beim Polizeipräsidium, Her- 
mann-Göring-Straße 120 (alte Nr, a Erdge- 
schob, ‚rechter Aufgang, Zimmer 5, In Pabia- 
nice beim Pollzeiamt, Danzigar Lasso 6, 


Großuppoll der Relchspost, Am Donnerstag 
findet in der Sporthalle ein Großappell für alle 
‚Ämter und Dienststellen der Reichspost in Litz- 
mannstadt — Stadt und Land — statt, an dem 
1600 Gefolgschaftsmitglieder der Pont toil- 
nehmen werden. Sprechen werden: Präsident 
Richter von der Reichspostdirektion Posen und 
Reichsfachgrupponwalter Fellerhof, Berlin, 

Feste Bindung zwischen Front und Heimat. 
Die Og. Hindenburg der NSDAP, veranstaltete 
vor kurzem einen Kameradschaftsabehd, an 
dem auch die zur Wehrmacht einberufenen 
und auf Urlaub sich befindlichen Kameraden 
teilnahmen, Mehrere Ansprachen lloßen die 
feste Bindung zwischen Front und Holmat so 
zecht empfinden und gaben dem Beisammen- 
moin die harmonische Stimmung. Eine Vorstel- 
gerung erbrachte den Betrag von 755 RM., 
der der NSV, zugeführt wurde, 

Die kleine Abendmusik am RE im 
Garten der Städtischen Musikschule bringt 
Werke von Bruno Stürmer, W, A, Mozart, 
Fritz Müller-Rehrmann und Ottorino Respighi. 
Solist ist Johann Neumann Flöte. Die Leitung 
hat Adolf Bautze, > 


2.-Spott vom Tage 


Eine Großftadt ohne jegliche Kanalifation 


Der Erfolg einer fünfzehnjährigen Bautätlgkelt: Ein Zehntel der Stadt Ist kanalisiert 


Im Jahre 1919 haben 
die Polen ihren: „Staat 
übernommen, der ja be- 
kanntlich nur zur knap- 
pen Hälfte von ihnen 
selbst bewohnt war, Zu- 
gegeben, daß sie dann 
noch nicht gleich zur 
Ruha gekommen sind, 
abor bis zum Jahre 1925 
war jin der Großstadt 
Lodsch immer noch keis 
nerlei Anfang gemacht 
mit elner auch noch so 
bescheldenon Kanallsa- 
tion, Dann erst besann 
man sich bei der polni- 
schen Verwaltung auf 
gewisse zivilisatorische 
Verpflichtungen in einer 
ihrer größten Städte, 
schon dem Ausland gè- 
genüber, Es hub olne 
fünfzehnJährige Bauperlo- 
de an, die zum Kläglich- 
sten gehört, was der pol- 
nische „Staat“ harvorga- 
bracht hat und das allein 
beweist, wie wenig die 
Polen imstände waren, 
sich selbst zu regieren, 
Mitten im Frieden, unter- 
stützt von relchlichen 
Anleihen der politi- 
schen Frounde, brachtan 
sie es in fünfzehn langen 
Jahren lediglich fertig, 
von 1350 Straßen 83, von 
22 000 Grundstücken 2200, 
also ganze 10% zu kas 
nallsieron, 

Das war os, was die 
deutsche Verwaltung als 
Erbe zu übernehmen 
hatte. Leider legte der 
Krieg der deutschen 
‚Aufbäufreude schwerste 
Hemmungen in den Weg, 
doch Ist inzwischen im Rahmen des Möglichen 
schon allerlei geleistet worden; wägt man die 
beidorsoltigen Möglichkeiten ab, dann jedon- 
falls schon unendlich mehr als in der Polen- 
zeit, Es ist auch sicher, daß sofort nach Fort- 
fall der kriegsbedingten Hemmungen der Aus- 
bau der Kanalisation vordringlich durchgeführt 
wird; die Planung ist jedenfalls schon vorhan- 
den, 

Genau so ist es, wie bekannt, mit der 
Wasserleitung. Auch da liegen nur racht ge- 
tinge Anfänge vor, Es wurde an den verschle- 
densten Stellen begonnen, ohne daß etwas’ wirke 
lich zu Ende gebracht worden wäre. Auch hier 
ist man von selten der Stadtverwaltung mit 
größter Energie dabel, Anderung zu schaffen, 
soweit es nur irgend möglich ist, wie ja Kar 
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EIG 


Entwässerungskanalnetz von Litzmannstadt 
Unser Plan würde Uns vom Statistischen Amt der Stadt zur Verfügung 
estellt; er gibt die Verhältnisse Ende 1M1 wieder, Man erkennt zugleich 
die Bedeutung diesen Amts, dan die gegebenen: Grundingen feststellt und 
zeigt, wo bei der Neuplanung angesotat warden muß, 


nallsation und Wasserleitung entsprechend 
ihrer gesundheitlichen Bedeutung zu den dring- 
liehsten Aufgaben gerechnet werden, Es braucht 
nicht erwähnt zu werden. daß die Vorbareitun- 
gen getroffen und die Planung vollendet Ist, 
wonach sofort nach dem Siege Litzmannstadt 
in kürzenter Zeit elne neuzeltliche Kanalisation 
und Wasserleitung erhält. Bel größeren 
Straßenroparaturen wird jetzt schon darauf Be- 
dacht genommen, damit die Straßen nicht un- 
nülz aufgerissen zu werden brauchen, 


Bis dahin müssen wir uns allerdings mit 
dem Vorhandenen abfinden. Größte Sauberkett, 
au der die Hausbosorger nachdrücklich ango- 
halten werden, l4ßt die Dinge erträglich èr- 
scheinen. G. K. 


Als noch die Renntiere bei uns tweideten 


Unwelt Litzmannsiadts beland sich die Siedlung eines Volkes, das Gewelhe verarbeitete 


Wir veröffentlichen heute den Schlußberlcht 
einer vom Leiter den Lilzmännatädter vorge 
schichtlichen Museums, Dr, Grünberg, veran- 
stalteton Fahrt, Die Schriftlaitung, 

Im Moor des Dorfes W i t o w wurde einige Zeit 
vor dem Krieg ein für unsere Gegend hochbe- 
deutsamer Fund gemacht. Es wurde dort die 
Station eines der nordeurasischen Kultur ango- 
hörenden Volksstammes entdeckt, der in der 
Eiszeit dem weichenden Eis und dem sich nach 
Norden zurückziehenden Renntier folgte, In 
Ostpreußen wurden besonders zahlreiche Spu- 
ren diesen Urmenschen entdeckt und studiert, 
Er war Fischer und Jäger und hauste auf den 
Dünen, die heute das Moor, früher aber wohl 
einen See umgaben, Das Litzmannstädter Mu- 
seum besitzt ein Renntiergoweih mit Karben, 
die zweifellos mit einem Stelnmesser eingeritzt 
wurden, und einen aus elnem Renntiergewaih 
angeferligten Speer, die beide in dem Witower 
Moor gefunden wurden. 

Wir erfuhren, daß ein welteres Renntierge- 
weih vorhanden war, das aber au! Unkenntnis 
den Dorfkindern zum Spielen überlassen wurde 
und seitdem verschollen ist, 

Auf den Sanddünen, die durch ein wunder- 
volles romantisches Wacholdertal zerschnitten 
sind, fanden wir mehrere Fi 

In Gaj, an dor Lands! 
nach Lentschütz, machten wir abermals halt, 
Hinter dem etwas verwilderten, prachtvollen 
Gutspark (das arena Restgut gehört elnem 
wolhyniendeutschen Umsledler) erhebt sich, 


Polizei Litzmannstadt hat einen shweren Gang 


Tschammerpokalspiel In Posen gegen DSC. 

Erst Kestern vormlttag erhielt der Pollzelsport« 
verein die Nachricht, dañ er am houtigen Sonntag 
in Posen gegen dan DSC. antreten muß, um den 
letzten Bewerber dos Warthelandes Im Kampf um 
den Tschammerpokal zu ermitteln, Nun wissen 
wir noch von den Entscheldungssplelon um die 
Gaumelsterschaft, dad beide Gegner klelchwertig 
sind, obwohl in beiden Füllen die Litzmannitdter 
siegten. Diesmal müssen die. Ordnungshüter êr- 
sntegorchwächt antroten, so daD ein Posener Er- 
tolg wahrscheinlich ist, 

Im Litzmannatädter Bezirk gibt en noch wel 
‚Fußballtreundschaftaspieie. So empfängt Zdunska 
Wola um 16,40 Uhr die Sportxomeinschaft ff aus 
Litzinannstadt, wobel die Stärke beider Mannachaf- 
ten guten Sport verbürgt. Gleichwertig erscheinen 
uns auch Union P7 und Luftwaffe Litzmannstadt, 
die sich um 39 Uhr im Stadion am Bllicherplatz 
mess 

Gute Leistungen der Hitler-Jugend 

Gestern bomannen In Litsmannstadt nut den 
verschiedensten Pllitzen die sportlichen Ausschel- 
dungen für das Gebletssportfent, Während die Hit“ 
jer-Jugend sich Im Stadion am Hauptbahnhof trat, 
"war dar Jungvolk im. Volkspark versammelt, wäh- 
rend BDM, und Jungmildel im Stadion von Schelb- 


ler und Grohmann um höhere Ehren kämpften. 
Dei der Hitler-Jugond erfuhren wir auch schon die 
Bieger im Reichssportwettkampf. Gans überlegen 
machte die Spleigefolgschaft I. das Rennen mit 
1903 Punkten vor Motorgetolgnchaft T, mit 2575 und 
Marinagefolgschaft I, mit 230 Punkten. Die bi 
erzielten Ergebnisse in den inzelweitbewor) 
Jasson für den heutigen Sonntag noch viel erho! 


Sport in Kürze 

Vor 30 Jahren, am 30, Juni 1914, errang auf don 
Olympischen Spielen in Stockholm zum ersten 
Malo eine deutsche Frau eine Goldmedaille für Ihr 
Vaterland, die 'Tehnisapiolerin Dora Köring, die, 
zusammen mit rich Schombrugk in Stockholm 
das gemischte Doppel gewann, 

Um die Kreismelsterschatt im Faustball wird 
am Sonntag, 30 Uhr, aut dem Pontsportplatz die 
vierte Runde ausgetragen, 

Der Bann Lask - Schleratz (000) führt heute 
sein am, Sonnabend bogonnenos Bannsportfent In 
zdunska Wola zu Ende. Die Hauptklimpfe beginnen 
um 18 Uhr, 

Vom 17. bin 19. Juli findet In Posen für die 
Sporibezirke Ponen und Hohensalza (aunschl, Lohr 
lau) ein Lehrgang für Handball-Spitzankpieler 
statt; die Leitung hat Pieifter (Litzmannstadt), 


fast ganz von einem breiten Wassergraben um- 
geben, ein künstlich aufgeschütteter Hügel, Er 
ist größer, wenn auch niedriger als der zu 
Orenicakl, Vor einiger Zeit ist ein auf ihm er- 
richtet gewesener Ziogelbau abgerissen wor- 
den, wie die noch reichlich vorhandenen Spu- 
ton erkennen lassen, 

Heute wächst reichlich Bilsenkraut auf dem 
etwa 20 Mater langen und 15 Meter breiten 
Hügel. Einige Kürbispflanzen beweisen, dad 
er auch gärlnerisch ausgewertet wird. 

Einon. dritten derartigen Hügel fanden wir In 
den Gutswiesen von Karsznlce, Er ist dar 
schönsie von, allen Mehrere prachtvolle 
Bäume stehen auf seinem Gipfel, Ein breiter, 
ununterbrochener Wassergraben macht Ihn 
Unzugänglich, 

Unweit des Dorfes Karsznice erstrecken 
sich kllometerlang Sanddünen. Uberaus zahl- 
reicho Scherben-, Fouersteinschaber- und Pfeil- 
spitzenfunde lassen sle als Sledlungs- und Be- 
gräbnisstätte eines vorgeschichtlichen Volks- 
stamms erkennen. Einer späteren Zeit muß es 
überlassen bleiben, diese reiche Fundstätte 
wissenschaftlich zu erforschen. , Adoll Kargel 


\ 


Ausschnelden! Aufbewahreuf 


Kreisleitung: Sammelnummer 19950 
Deutsche Arbeitsiront; Sammelnummer 25050 


Nachdem die Kreisleltung der NSDAP, Litz- 
mannsladt von der Hermann-Göring-Straße 128 
in die neuen Diensträume, Reichschatzmelster- 
Schwarz-Platz Nr, 1, umgesiedelt ist, werden 
nunmehr die Dienststunden bekanntgegeben: 

Sprechstunden des Kreislelters 
für die Volksgenossen Dienstag und Frei» 
tag von 15 bis 18 Uhr, für Mitarbeiter der 
Partel, ihre Gliederungen und angeschlossenen 
Verbände Mitiwoch von 15 bis 18 Uhr, 
während dor übrigen Arbeitszeit nur auf Be- 
stellung und Voranmeldung, 

Sprechstunden aller übrigen Amter, etn- 
schließlich DAF, täglich von 10 bis 12.30 Uhr, 
außer Sonnabend nachmittag von 15 bis 18 Uhr. 

Die Kreisleitung ist fernmündlich ange- 

lossen unter Sammelnummer 10050. Die 
Sammelnummer der Deutschen Arbeltsiront ist 
nach wie vor 250-50, 
[on eh U U} 


Ausgabe der Arbeitsbücher, Der Leiter des 
Arbaltsamtos Litzmannstadt wolst heute In 
einer amtlichen Bekanntmachung darauf hin, 
daß er mit der Ausgabe von Arbeitsbüchern 
begonnen hat, Die Mitteilung zur Abholug 
des Arbeltsbuches geht den Betrelfenden mit- 
tels Postkarte zu und ist der Vorladung so- 
fort persönlich Folge zu leisten, Für Batriebe 
und Verwaltungen mit mehr als 30 Boschäf- 
tigten Ist eine Sonderregelung vorgesehen, 
Zur Entgegennahme des Arbeitsbucheks sind in 
jedem Falle Ausweise über die Staats- bzw, 
Volkszugehörigkelt sowie die bisher gültigen 
Beschäftigungskärten, die mit der Ausgabe 
des Arbeitsbuches ihre Gültigkeit vorllaren, 
mitzubringen, Alle in einom Beschäftigungs- 
vorhöltnis stehenden Personen habon das vom 
Arbeitsamt erhaltene Arbeitsbuch sofort Ihrem 
Betriebsführer zur Aufbewahrung zu überge- 
ben. Dieser hat das Arbeitsbuch dem Inhaber 
nur bei ordnungsmaäßigem Ausscheiden aus 
dem Beschäftigungsvarhältnis odor kurzfristig, 
zwecks Vorlage zu Musterungen, Auszuhän- 
digen. 


Fouorstälfenschau, Am 25, Juni beginnt in 
der Handwerkskammer eln Lehrgang über 
„Feuerstältenschau”,; Der Reglerungspräsident 
hat die Fauerstältenschau vom 1, Jull ange 
ordnet. Sie wird für alle Hausbesitzer von 
großer Bedeutung sein, 


Wir verdunkeln von 22.20 bis 3.40 Uhr, 


Lismannftädter Kabarette 


Vielseitigkeit im „Tabarin“ 

Das neue Programm steht unter dem Leite 
gedanken, jedem etwas zu bieten, wio, Heinrich 
Priemer in seiner humorvollen Ansage betonte, 
Den Tanz in dieiom beschwingten Reigen vertre- 
ten Liselotte Wien, grazlöse Spitzentänzerin mit 
akrobatischen Tühlgkelten, und däs vielseitige 
11linow-Baliett. Heltere, musikalisch ausgestàt= 
tata Unterhaltung bietet Baron n, In Annemarie 
Grat freuten wir uns an einer waschechten Hame 
burgerin mit dem singenden waterkantischen Tone 
tall und dem gehörigen Schuß Mutterwitz, Die 
gute Zauberschau, wie sie Linn und Fred ble- 
ten, tindot Immer wieder Ihr dankbarer und er- 
pantes Publikum, Besonders stärken Beifall er- 
hielten die Schwestern Berczinys aus Ungarn, 
die die „Unknrischen' von Liset und Brahms nos 
wie Volkslieder auf dem Zymbal mit virtuoser 
Meisterschaft und Empfindung hören ließen. Hei 
rich Priemer entwickelte als Komiker die elte. 
ne Note. Erstaunlich war die Nasenbalance der 
Duo Harlow, wie auch der Kombinationsakt 
der 2Lienharths gut gefiel, Als Hausorchester 
wirkte Johi Daenen mit seinem Solisten, 

Georg Kell 


Hier spricht die NSDAP, 


Krolsteltung Stadt. Nene Rüfnimmer der Kresiteltung: 

190.50. Rufnummer der Deutschen Arbeltäfront; 25050, 

inden des Kreislelters für Volkspenassen: Dienstag 

jag von 15 bie 18 Uhr: für Mitarbeller der Partel, 

der Oliederungen usw.: Mittwoch von 15 bis 18 Uhr. Wih- 

rend der Übrigen Arbeitszeit nur auf Bestellung und Vor- 

anmeldung, Sprechstunden aller übrigen Amter einschl, DAF, 

täglich von 10 hin 12.30 Uhr und von 15 bis 18 Utr (außet 
Sonnabend nachmittag), 


Arbeitstront, Montag 19 Uhr Im Sitzungssaal 


ik 
erforderlich; im Verhinderungstall Vertreter entsenden, 


Ortsgruppen: 


Freiheitsftrafe für polnifchen Raufbold 


Söndergericht verhängte acht Jahre Strallager für Schädigung deutschen Ansehens 


Am 12. April machte ein deutscher Gutsbe- 
sitzer in der Nähe von Litzmannstadt einem 
paan Schmied in dessen Wohnung Vor« 

altungen, wall er nicht zu einer notwendigen 

HS auf das Gut gekommen sei, Als der 
Pole elne freche Antwort gab, bekam er die 
ihm gebührende Ohtfeige, Dabel beruhlgte er 
sich, Dagia ellte der Schwager das Sthmle- 
des, der Pola Jan Jaszczak, mit einem Stock in 
der Hand herbei und nahm gegenüber dem 
Gutsbesitzer eine drohende Haltung eln., Der 
Schmied und dessen Gaselle konnten Jaszczak 
noch daran hindern, gegen den Gutsbasitzer 
vorzugehen. Als sich der Gutsbesitzer jetzt 
Jaszczak zuwandte, ergriff dieser die Flucht 
und baschimpfte den Deutschen von waltem 
auf offener Straße In der unflätigsten Welse. 
Für diese echt polnische Frechheit stand 
Jaszczak jetzt vor dem Sondergericht, 

Mit Rücksicht darauf, daß er sich schon oln- 
ma] bél der Arbeit als faul und aufsässig er- 
wies und in herausfordernder Wolse das An» 
sehen eines deutschen Gutsbesiizers in der 
Öffentlichkeit herabgesetzt hatte, erkannte das 
Sondergericht Litzmannstadt wegen Schädigung 
des doutschen Ansehens auf acht Jahre Straf- 
läger Dabel betonte das Gericht, daß die hier 
olngesetston Gutsbesitzer In Ihrem schweren 
Beruf von den Gerichten nachdrücklichst un- 
taratützt werden müssen, damit sla Ihre kriegs 
wichtigen Aufgaben erledigen können. Dar 
Schmied und sein Geselle, die als flolfige und 
gute Arbeiter geschildert wurden, konnten 


freigesprochen werden, weil sie sich an der 
Tat nicht bateillgt, vielmehr den Gutsbesitzer 
noch geschützt hatten, x 

Diebstähle. In den Tagesstunden drang eln 
unbekannter Täter mit Nachschlüssel in eine 
Wohnung in der Dornröschenstraße In Erzhau- 
sen eln und entwondete Kleidungsstücke, simt- 
liche Lebensmittel. und Kleiderkarten dar Far 
milio sowie einiges Bargeld Im Gesamtwert 
von 250 RM. — Ein Unbekannter drang mit 
Nachschlüssel in eine Wohnung in der air 
rieusstraße ein und entwendoto Klelder, 
Schuhe, Hemdenstoff und verschledene Lebens. 
mittelkarten Im Gesämtwort von etwa 200 RM, 
— Ein Unbekannter. drang mit Nachschlüssel 
in eine Bodenkammer In einem Haus dar Adolf- 
Hitler-Straße ein und antwendete Frauenklei- 
der im Wert von 250 RM. — 


An unsere Anzeigenkunden! 


Die kriegsbedingten Beschränkungen dos Ane 
zolyenmlmer erlauben uns eine Zusage fr 
feste Erschelnungstage nur noch für ter- 
mingebundene und sonstige wichtigen Ane 
zeigen. Allo Anderen Anzeigen nehmen wir 
mit, sobald genükend Platz" zur. Verfügung 
steht, — Alle Aufgeber von Anzeigen bitten 
wie um Verständnis für diese Maßnahme, 


Litzmannstädter Zeitung 
Antelgensbtellung 


Aus dem Wartheland Dr, Frick befucht Hermannsbad und Leslau 


Weitere Mittel zum Ausbau des Reichsbades / Sorge lür den Wohnungsbau 


Gauhauptstadt 


G. Unser Gauleiter sprach in Kiel. Ein ejos 
drucksvolles und lobenskräftiges Bild der Auf- 
bauarbeit und der Probleme der neuen d eut- 
schen Ostgaue gab Gauleiter und Reichs- 
statthalter im Reichsgau Wartheland, Arthur 
Greiser, im Wissenschaftlichen Klub des Insti- 
tuts für Weltwirtschaft in Kiel. Unter einer 
großen Zuhörerschaft sah man zahlreiche Var- 
treter der Partei und Ihren Gliederungen, der 
‘Wehrmacht, des Staates, der Wissenschaft und 
Wirtschaft, an Ihrer Spitze Stellvertreter-Gau- 
leiter Sich, der Kommandierende Admiral der 
Marinestation dor Ostsee und Generalarbeits- 
führer Lambeck. 


Eine Ausstellung von Bühnenbildern. (Eig. 
Meldung). Die Gemeinschaft zur Förderung der 
Deutschen Kunst im Reichsgau Wartheland «, 
V, voranstaltet in ihren Räumen in Posen, Leo- 
Schlageter-Straße, in der Zeit vom 20, Juni bis 
5. Juli eine Ausstellung des Bühnenbildners 
Heiner Hill. Diese Ausstellung gibt einmal 
weiten Kreisen der!Bevölkerung Gelegenheit, 
sich von der Aufgabe und Arbeit eines Büh- 
nenbildners einen Begriff zu machen, Wenn 
man Im Theater sitzt, die Handlung vor den Au- 
gen abrollen läßt und auch die Ausstattung 
bewundert, dann ahnt man nicht, welche mühe- 
volle Arbeit bis zur Herstellung der endgültı- 
gen Bühnendekoration notwendig war, Nach 
oiner. Besprechung zwischen Regisseur und 
Bühnenbildner entstehen die ersten Entwürfe, 
Darauf erfolgt die Modellherstellung, um hier 
die praktische Verwendbarkeilt zu erproben. 
Aber auch die Kostümgestaltung gehört zum 
Aufgabenkreis des Bühnenbildners, Die Aus- 
stollung bietet nun eine anschauliche Übersicht 
über das Werden und Wesen von Bühnen- 
bildern und Entwürfen, 


Kutno 


Fr. Gemelnschaftsabend und Tagung der 
NS.-Frauenschaft. Die Gauabtellungslelterin 
Pgn. Fehling sprach in einem Gemeinschafts- 
abend der Kutnoer Orlsgruppen zu den Frauen 
über den Sinn unseres Kampfes, der alle Frauen 
verpflichtet, über den Rahmen ihrer Familie 
hinaus mitzuhelfen. Vormittags wohnte die 
Gawabtellungsleiterin der Arbeltstägung den 
Kreisstabes bel, in der wichtige Fragen bespro- 
‚chen wurden. Für die von der Gauhauptstadt 
weit abgelegenen Kreise ist es Immer eine be- 
sondere Freude, wenn Mitarbeiterinnen der 
Gaufrauenschaftsleitung hier sprechen, 


Drahtbericht unseres Vertreters In Alexandrowo 


Von Hohensalza kommend, trafen Reichs- 
innenminister Dr. Frick und Gauleiter und 
Reichsstätthalter Greiser am Freitag in den 
späten Nachmittagsstunden im Kreise Her- 
mannsbad ein. An der Kreisgrenze waren zur 
Bogrüßung der stellvertretende Landrat, Ober- 
Inspektor Garbelmann,und der Kreisleiter- 
Stellvertreter Kammesheild erschienen, In 
Sluzewo nahm der Reichsinnenminisfer eine 
unerwartete Besichtigung des dortigen Gen- 
darmeriepostens vor, Er ließ sich von dem 
Postenführer Meldung erstatten und über den 
Ablauf des Dienstes unterrichten, Eingehend 
erkundigte sich der Minister nach den per- 
sönlichen Verhältnissen der dienst- 
tuenden Beamten und ihrer wohnlichen Unter- 
bringung, 

Anschließend ging die Fahrt nach Her- 
mannsbad, wo die Gäste Wohnung im Gäste- 
haus dòs Reichsstatthalters nahmen, Der Sonn- 
abendvormittag war einer eingehenden Besich- 
tigung des Reichsbades unter Führung des Kur- 
direktors, Bürgermelster Scholz, gewidmet, 
Es wurden eine Gruppe von Fremdenheimen, 
die nach deutschen Ansprüchen umgebaut wer- 
den, die Quolle 14, die tiefste Quellbohrung, 
die beiden Häuser I und I, das Soleschwimm- 
bad besichtigt, Der Minister war stark beein- 
druckt von der Weilträumigkeit der Kuranla- 
gen und glaubte, aus dem Gesehenen eine 
große Entwicklung voraussehen zu können. Er 
hielt es für angebracht, daß für den Ausbau 
des Bades noch beträchtliche Mittel bereitge- 
stollt werden, 

Anschließend ging die Fahrt nach Alexan- 
drowo, wo eine Besichtigung der Gendarmerie- 
schule stattfand, Dann führte sie nach Sendzin, 
wo die dortige Gemeindeverwaltung inspiziert 
wurde. Der Minister sprach mit den einzelnen 
Angestellten und erkundigte sich nach ihren 
Verhältnissen. Der nächste Aufenthalt war Ra- 
dziejow, Der Amtskommissar trug dem Mini- 
ster die noch vorhandenen Nöte und Sorgen 
vor, Der Minister zeigte dafür großes Ver- 
ständnis und versprach Abhilfe. Dann ve 
sprach dor Gauleiter, daß der Stadt Radziejow 
das Recht der Deutschen Gemeinde- 
ordnung verliehen werden soll. 

In Leslau war ein großer Empfang Im Rat- 
haus, vor dem eine Ehrenkompanie der Gen- 
darmerie Aufstellung genommen hatte, Nach 


In diefem Jahr geht alles zum Beerenmwald 


‚Wartheland zweitgrößtes Blaubeergebiet des Reiches / Große Sammelaktion eingeleltet 


Bei der Mängellage an Obst kommt der 
Sammlung der Waldbeeren und der gleich- 
mäßigen Verteilung eine große ermährungs- 
politische Bedeutung zu. Es ist allgemein be- 
kannt, welchen hohen gesundheitlichen Wert 
gerade die Waldbeeren besitzen, Dagegen muß 
besonders auf die Bedeutung der restlosen Er- 
fassung und planmäßigen Verwertung dieser 
wildwächsenden Beerenfrüchte hingewiesen 
werden. 

Da die strengen Winter der vergangenen 
Jahre die Obstanlagen stark gelichtet haben, 
darf es nicht vorkommen, daß Blaubeeren in 
den Wäldern bleiben und nicht geerntet wer- 
den, weil nicht genügend Sammler zur Ver- 
fügung stehen, Der Gartenbauwirtschaftsver- 
band Wartheland hat an alle maßgeblichen 
Dienststellen die Richtlinien für den Einsatz 
von Pflückern und der Erfassung der Beeren 
herausgegeben. Danach müssen alle nur ver- 
fügbaren Arbeitskräfte insbesondere Kinder, 
möglichst. unter Aufsicht von Forstbeamten 
und zuverlässigen Waldarbeitern oder Lehrern 
eingesetzt werden. Die Hitler-Jugend stellt sich 
für diese Sammelaktion freiwillig zur Verfü- 
gung. Sie wird unter Anleitung von kundigen 
Forstleuten geschlossene Einheiten einsetzen, 
die die Beeren bei den zahlreich eingerichteten 
Sammelstellen für Blaubeeren äbliefern. Die 
Amtskommissare stellen in den wichtigsten 
Blaubsergebleten unter Anleitung erfahrener 
erwachsener Pflücker Kolonnen aus allen ver- 
fügbaren Arbeitskräften, 

Das Wartheland ist neben Schlesien In be- 
zug auf die Höhe des Anfalles an Blaubeeren 
das führende Gebiet Im Reich, Schon im ver- 
gangenen Jahre konnten erhebliche Mengen 
en Blaubeoren durch die Sammelstellen erfaßt 
werden, die der arbeitenden deutschen Beyöl- 


kerung, den Lazaretten, der Wehrmacht usw. 
zur Verfügung gestellt werden konnten, Im 
vergangenen Jahre wurden in den wichtigsten 
Blaubeergebieten folgende Mengen durch die 
Sammelstellen : erfaßt und an die genannten 
Bedaristräger zur Verteilung gebracht: Gebiet 
Kempen—Ostrowo 5500 Zitr., Dietfurt—Hohen- 
salza 3000 Ztr, Grätz—Samter,2500 Ztr. und 
Schieratz—Litzmännstadt 2000. Ztr. 

Die diesjährige Ernte verspricht gut zu 
werden, teilweise sogar sehr gut, so daß bei 
dem geplanten Einsatz aller zur Verfügung 
stehenden Kräfte für das Sammeln den 
Städten, den Lazaretten, den Wehrmachtteilen 
Ride Mengen als im vergängenen Jahre zur 

erfügung stehen werden, Um eine gerechte 
Verteilung für den ganzen Gau zu gewährlel- 
sten, wurde von dem Gartenbauwirtschafts- 
verband von vornherein eine bestinimte Menge 
Blaubeeren für jedes Kreisgebiet und für jede 
Stadt bestimmt. 

Auf Grund der Anordnung des Gartenbau- 
wirtschaftsverbandes und einer entsprechen- 
den Bekanntmachung des Landesernährungs- 
amtes Abt. B, ist die Abgabe oder der Kauf 
von Blaubeeren durch Polen verboten, "Alle 
polnischen Sammler jedoch, die Blaubeeren 
sammeln, können nach der durch den Gärten- 
bauwirtschaftsverband getroffenen Regelung 
10% der täglich gesammelten Blaubeermenge 
für den eigenen Haushalt einbehalten, Die 
restliche Menge muß der Sammler an die 
Aurch die Bezirksabgabestelle für Obst und 
Gemüse eingerichteten Sammelstellen oder an 
die beauftragten Aufkäufer gegen Lieferschein 
abgeben. 

Deutsche Sammler dürfen von ihrer Pflücke 
die Menge zurückbehälten, die sie für den 
Eigenbedarf benötigen, 


Verschwundener Sowjetmarschall Htihabainen Ounien on, 


V. (Schluß) 

Und doch gab es ein untrügliches Zel- 
chen — die Wäsche, Die Wäsche wurde 
gemeinsam äbgegeben zum Waschen, Neue 
kam dann wieder in die Zelle, Das wiederholte 
sich in bestimmter Zeit, Selbstverständlich be- 
kam man oft nicht seine eigenen Hemden her- 
ein, sondern die, die gerade frei waren. Vor 
dem Erschloßen muß sich der GPU.-Häftling 
entklelden. Wenn nun das Hemd eines Zellen- 
kameraden, der zum Gericht gegangen war, zur 
Zelle hereinkam — dann schwiegen die anderen, 
Bis oiner sich entschloß und das Hemd des 
Etmordeten anzog. 

Neue kamen. Die Zeit verging zwischen 
Sterben und der Qua) des Wartens, Auf ein- 
mal war ein Jahr vergangen, Mit Grauen ge- 
stand sich R., daß Koslowskis Wort anscheinend 
doch Wahrheit warden sollte und er dem Vor- 
derben nicht entrinnen konnte. 

Draußen, außerhalb des Gefängnisses, war das 
Leben woltergegangen. Weiter vor allem das 
namenlose Leid der Jeschowschen Verfolgungs- 
welle, die wie ein reißendes Tier die Völker 
des Ostens ansprang, Bald war Stalins Traum, 
zur Wahrheit geworden: Es gab kaum noch 
einen, der imstande gewesen wäre, selbständig 
zu denken, zu handeln, Jeder Geist — soweit 
er die Oktoberrevolution überlebt hatte — war 
gestorben, das freie Dohken liquidiert, Darin 
sah Stalin seine Herrschaft sichergestellt, 

Als die gefährlichen Fxistenzen vernichtet 
waren, als die Partei der Bolschewiken und die 


Sowjetarmee „gesäubert” waren, schmachtete 
noch eine große Menge harmlosester Menschen 
in den GPU.-Gefängnissen. ‚Unterdessen war 
eine neue große Gefahr für den Roten Zaren 
heraufgekommen: Jeschow, sein Henker, war 
durch soln ‚Wissen um die innersten Gehelim- 
nisse des Stallnismus und durch seinen GPU,- 
Apparat mächtiger geworden; als es Stalin lieb 
war, Er ging auf den Weg, auf den er Hunderte 
tausende geschickt hatte, an dessen Ende dar 
Lauf des Naganrevolvers stand, 

Nun war die Zelt gekommen, elne neue 
Walze dar Agitation einzuschalten: Stalin der 
Gütige und Gerechte, Mit irrem Lächeln be- 
grüßten die Opfer der stallnistischen Bluthetze 
die Neuordnung der Dinge, Sie wurden durch 
die neue Laune dem Leben wiedergegeben, 
Zwar nur dem armseligen Dasein des Sowjet- 
bürgers, das ihnen abor nach diesen Jahren 
der entsetzlichaten Qualen wie eine Erlösung 
vorkam, 


Der Wagen Ist leer, 


Eines der letzten großen Opfer der Je- 
schowschen Blutorgie war Blücher gewesen, dèr 
„Rote König des Fernen Ostens", Längst war er 
dem Machthaber im Kreml verdächtig gewor- 
don, 

Temilow, sein Schwager und Chauffeur, war 
auf der Wolotschaljewskaja gestorben, ohne 
eine Silbe zu verraten, Auch von seinen Mit- 
arbeitern hatte sich keiner gefunden, der etwas 
Unwahres unterschrieb, So wurde Blücher eines 


dem Abschreiten der Front erfolgte die Be- 
grüßung durch Oberbürgermeister Schulz, 
der die Entwicklung der Weichselstadt ein- 
gehend schilderte und das Versprechen abgab, 
daß die nordöstlichste Stadt des Wartheganes 
ein vollkommen deutsches Gesicht erhalten 
werde. 

Der Minister sprach den Dank für den Emp- 
fang aus und sagte zu, daß er nach Kräften be- 
müht seln werde, daß der Wohnungsbau 
so gestaltet werden könne, wie ihn die 
deutschen Menschen an sich gewohnt selen, 
und wünschte der Stadt gutes Gedeihen. 

Von Leslau aus fand eine Dampferfahrt auf 
der Weichsel nach Nessau statt, wobei der Mi- 
nister sich eingehend über die Stromrequlie- 
zung unterrichten ließ. Von Nessau fuhr er 
wieder nach Hermannsbad zurück, Im Kurpark 
wurden der Ralchsminister und Gauleiter und 
Reichsstatthalter Groiser und seine Begleitung 
mit lebhaften Hoeilrufen von den anwesenden 
Kurgästen, Soldaten, und insbesondere den 
vom Relchsstatthalter zur Erholung nach Her- 
mannsbad entsandten Umsiedlern begrüßt, 

Dann fand ein Festkonzert der Kurkapelle, 
dem die Gäste belwohnten, statt, Am Sonntag- 
morgen erfolgt die Abfahrt nach Loslau und 
von da aus nach dem Gau Danzig-Wastprau- 
Ben, wo Dr, Frick an der Gaugrenze von Gau- 
leiter Forster empfangen wird, 


Konin 

schw. Gauredner sprach In Altstädt In 
einer von Über zweihundert Personen besuch- 
ten Kundgebung der Ortsgruppe Altstädt 
sprach Gauredner v, Mossakowski (Ka- 
lisch) über die Tagesprobleme der Partelarbeit 
im Warthegau, Er schilderte zunächst die 
Kampfzeit, die den Führer und seine Getreuen 
zusammenschwalßte und aus dem zuerst klel- 
nen Häuflein’ die mächtige Parteiorganisation 
schuf. Auf den Aufbau im Warthegau über- 
“gehend, geißelte der Redner besonders die 
oftmals laue Haltung einiger Volks- 
genossen gegenüber dem fremden Volkstum 
und forderte freudige und verantwortungsvolle 
Mitarbeit bis ins kleinste Dorf, 


Leslau 

Todesstrafe für gefährlichen Gewohnholts- 
dieb. Das Sondergericht in Leslau verurteilte 
den seit 1923 zehnmal wegen Diebstahls vor- 
bestraften 42jährigen Polen Edward Lewan- 
dowski aus Mühlental, Kreis Warthhrücken, 
wegen Diebstahls im Rückfalle als, gefährli- 
chen Gewohnheitsverbrecher und wegen Bo- 
schädigung öffentlichen Eigentums in zwal 
Fällen zum Tode und zu zehn Jahren Straf- 
lager, Lewandowski war im Frühjahr 1941 in 
Mühlental in ein geschlossenes Ladengeschäft 
eingebrochen und hatte dort Tabakwaren ent- 
wendet. Nach seiner ersten Festnahme war er 
zweimal aus Gemelndehaftzellen ausgebro- 
chen, die er aufgestemmt und schwer beschä« 
digt hatte, Danach hatte er sich lange Zeit als 
Landstreicher umhergetrieben, 


Für deutfche Begriffe brauchbar gemacht 


Nicht allein an den A 
öffentlichen Dienstgebäu- 
den in unserem befreiten 
Ostland mußten durch 
Ausbau, Umbau und Her- 
richtung die Spuren der 
Polenherzschaft beseitigt | 
werden, sondern auch 
an den ausgesprochenen 
Zweckgebäuden. Selbst 
in der schon lange vor 
dem Weltkrieg stark von 
Deutschen besiedelten 
Tuchmacherstadt Kon: 
stantynow, in der gute 
Ansätze einer deut- 
schen Entwicklung var- 
handen waren, ließen die 
Polen die gemeinnützigen 
Einrichtungen verludern. 
Vielleicht geschah es ge- 
rade hier um die deutsch- 
bewußte Bevölkerung systematisch zu schi- 
digen, 

So befand sich das Schlachthaus in einem 
für deutsche Augen ganz unmöglichen Zustand, 
Es wurde daher nach Ubernahme durch dio deut- 
sche Verwaltung von der Stadt gründlich e 
neuert, so daß os sich heute schen lassen kanı 


Alexandrow i 

J.B. Reichsbund Deutsche Familie gegrün- 
del, Am Freitag veranstaltete der Reichsbund 
Deutsche Familie im Polyhymnia-Saal eine 
Kundgebung, auf der Gauredner Konrad sprach. 
Er führte u, a. aus: „Wir als Volk haben nun 
die heilige Aufgabe, diesen Ostraum zu 
einem durch und durch deutschen Raum zu 
machen. Das können wir nur dann, wenn Ir 
jeder deutschen Frau und in jedem deutschen 
Manne der Wille zum Kinde besteht, Schick- 
sale der Völker werden, wie es einmal der 
Führer ausgesprochen hat, nicht durch. sieg- 
reiche Schlachten allein gestaltet, sondern vor 
allem dadurch, ob die Fräu ihr Gottesgnadentum, 
Mutter zu werden, zu erfüllen bereit ist.” Nach 
den Worten des Pg. Konrad erklärte der gleich- 
falls anwesende Kreisleiter-Vertreter i A, Pg, 
Bosse den Reichsbund der Deutschen Familie 
in unserer Stadt als gegründet, 


Schrnlebenau 

Einweihung des BDM.-Heimes, Das vom 
Bauamt Konstantynow errichtete Musterlager 
für den BDM,.-Einsatz In Schriebenau wurde 
vom Bürgermolster der Stadt an die Partei 
übergeben. Nach einer schönen Morgenfoler, 
die durch die Einsätzmädel des Lagers voran« 
staltet wurde, sprach der Kreisleiter-Vertreter 
i A, Bosse, Litzmann-tadt, Anschließend 
übergab ‘der Bürgermeister dem Ortsgruppen- 
leiter von Konstantynow den Schlüssel dus La- 
gers, Am Nachmittag sammelten sich die Gäste 
aus Düsseldorf, Posen, Litzmannstadt, Konstan- 
tynow und Schriebenau zu einem netten Dorf« 
nachmittag. Diese Veranstaltung wurde durch 
die Einsatzmädel vom Gebiet Düsseldorf, zu- 
sammen mit einem Puppentheater, bestritten. 


Wehrburg 


—o Wie hier der HJ,-Aufbau vor sich ging. 
Am 1. 6, 1940 wurden durch den K.-Führer dor 
Gefolgschaft 34/666 Wehrburg-Gruszyce, Obor- 
kameradschaftsführer Friedr, Wilh. Schecht, 
alle deutschen Jungens zum Dienst in der HJ. 
aufgefordert. Im Mai 1940 waren im Kreise 
Schieratz Deutsche aus Wolhynien und Goli- 
zion angesiedelt worden, In den Ortschaften 
Charlupia-Mala, Tubondezin, Gruszyce, Ora- 
czew, Wäglezew und Wehrburg wurden Scha- 
ren der HJ aufgestellt. Durch fortgesetzten eifri- 
gen Dienst gelang es mit der Zeit, die Kame- 
radschaft nach dem Muster vom Altreich auf- 
zuziehen, Die benannten Scharen der HJ, wur- 
den dann einheitlich als Gefolgschaft 34/666 
(Wehrburg) dem Bann 666 in Pablanice unter- 
stellt. Durch den damaligen K.-Banngaschäfts- 
führer, Obergefolgschaftsführer Holnz Hoff- 
mann, und dem heutigen K.-Führer der Gefolg- 
schaft wurde der Dienst festgesetzt und durch- 
geführt. "Da orsterer zum Heeresdienst ein- 
rückte, versieht Geff. Schecht noch jetzt den 
Dienst als HJ.-Führer allein, 


Gasten 


Ernannt. Der Leiter des Kreises Gasten 
(Waldrode) der NSDAP, Bereichsleiter Richard 
Delang, wurde mit sofortiger Wirkung zum 
Oberbereichsleiter ernannt, 


A 


u u 


Das Schlachthaus In Konslantynow 


Außer den Wiedorherstellungsarbeite: 

bäude wurde auf dem Hof ein neuer „Eisberg 
angelegt, was gerade im Sommer für die Kühl- 
halle von großem Wert ist. Und da auch eln 
alteingesossener Deutscher zum Hallenmeister 
für das Schlachthaus bestimmt wurde, ist für die 
Zukunft die gute Wartung der Anlage gegeben, 


Tages im Sonderwagen der Fernöstlichen Elsen- 
bahn von Chabarowsk nach Moskau befohlen. 
Blücher stieg schweigend In den Wagen, von 
niemanden begleitet, So lauteto der Befehl 
Stalins, 

In Moskau hatten sich der Vorlreter der 
Roten Armee und der Regierung am Sowernl 
Woksal, dem Nordbahnhof, eingefünden, wn 
den Sowjetmarschall des Fornan Ostens zu be- 
grüßen, Der begleitende GPU-Boamie rið den 
Wagenschlag auf, das Abteil war leor, Man 
betrat dan Wagen, Er war leer. 

Ein Flüstern ging durch die Reihen dor 
Armee; Blücher ist gemouchelt, der Ferne Osten 
verwalst. Viel später streute olino abgefeimte 
Bolschewikenpropaganda unter das Volk: „BlO- 
cher war dautscher Agent! Et war von den 
Deutschen bestochen und hat sein verdiontos 
Schicksal erlitten!" 


Einige Unentwegte glaubten an eine Flucht 
nach Japan. Daß dem nicht so Isi, beweisen 
die vielen Jahre seither, Blücher Ist tot, 

Unter den. Letzten, die durch dia „Neuord- 
nung“ der Dinge ihre Freiheit nach zwei vollen 
Jahren schuldloser Haft wiederbekamen, war 
auch der lettische Ingenieur R, Fast zu einem 
Krüppel gequält, trat er im Oktober 1939 in 
Chabarowsk den Weg zum Leben aufs neue an. 

Wir haben diesen Mann, ‚den Sowjetinge- 
nieur R., der die Schwelle des Todes überschritt, 
getroffen, als wir im Sturm die Städte am 
Schwarzen und am Asowschen M&er nahmen. 
Er ist tagelang mit uns marschiert und hat uns 
A seine Sprach- und Landeskenntnisse ga- 

ollen, 


Als wir schioden, waren wir Gast in seinem 
úrmseligen Heim. Am Schluß hat er sein Kind 
an der Hand genommen und hat Ihm gesagt: 
„Siehst du die grauen Soldaten des großen 
Führers? Sie sind nicht nur die Soldaten des 
Deutschen Reiches, Sie sind die Soldaten das 
Lebens. Für dich und für mich, Für alle Völker, 
die an dio Kraft des Guten und an die Wahr- 
heit glauben," 


Erzählte Kleinigkeiten 


Papa Wrangel war wieder einmal auf einem Hof- 
ball, Er hatto seine Freude am bunten Bilde Jedes 
dieser Bälle, und mit den Damen, Im besonderen mit 
don jungen, pflagte er sich allzeit gern zu untere 
halten, 

So begrüßte er einmal sine Dame, deren Klold 
oln wenig zu weit ausgeschnitten war, Vorschmitzt 
müsterto Wrangel goraume Zeit diese besondere An- 
und Aussicht, 

Die Damo orrötote, fadte sich sodann ein Horz 
und fragte den Gienaralleldmarschall schalkhaft: 
„Nun, Exzellenz, so schöne Aussicht haben Sie lange 
nicht gehabt?’ 

‚Worauf der Alte aut der Stelle entgegnete: 
„Stimmt auffallend, moine Jnädigstel Solt meine 
Entwöhnung nich mehr" 

* 


Friodelchen hört Teldonschaftlich gem Rundfunk, 
Priodelchen hat Mama schon hundertmal gefragt, wie 
jentlich Ist, wann abends die Sander Schluß 
, Mama hat os genau erklärt, Heute sagt 
eilchen ihr Abendgebet. Als os aus Ist, fährt sie 
fort; „Damit ist unsere houtige Sendung beendet, 
Amen — Gute Nacht.” 
+ 
„Sag mir, Gellebte — gibt os elwas Schöneres 
ajs die Libet” 
«Gêwib — die Heirati“ 


| Rudolf Walt 
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FAMILIEN- 


OO lhre Verlobung geben bekannt: 


EUGENIE RAHN, Litzmännstadt,| OO 


Obergefr, KURT HADRIAN, 1, Z, 


| e Felde. 


FOO Als Verlobte grüßen ELLY 
WEILBACH aus Janow und 
> Matrose GERHART MRWES aus 
Oslo. 
[OO Als Verlobte grüßen: GER- 
TRAUD FISCHER und Ollizier 
GERHARD ENGEL,- x.2. Im Ur- 
Jaub, Litzmannatad äus, 
ODDie Verlobung unseler Heben 
LUDMILLA mit HARRY SCHUH 
[f goben bekannt; 
erta Krause, Litzmannstadt, 
den 21. 6, ar Hermann-Götin; 


Verlobung geben bekann 

Wachim. ARNOLD MORGEN: 

| STERN mit Frl, SOPHIE MULLER. 
Litzmannstadt, Kartätschenatr. 2: 


OO Als Vermählte grüßen; KURT 
DRBNSEK, 'Obergeir. d. Lultw,, 
und SIGRID DRENSEK, geb. Ur 


Reinhold und] OO 


ANZEIGEN 


Ihre Vermählung geben be- 

kannt: MARTIN GATTER- 

MANN und Frau, IRMA, geb. 
Schmidt. Litzmannstadt, den 20. 
6. 1942. 

Ihre am 13, Juni 1042 In Lang 

OO wiesen (Fhär.) statigelundene 
Krlegatrauung geben bekannt; 
WILLIBALD HERMANN, Sonder- 
führer G (Dolm,), Litzmannstadt 
(Wörthegau), Adoll-Hichler-Str. 29, 
BLISABETH HERMANN, gb, Hahn, 
Langewlosen bel Ilmenau (Thür), 
Straße der SA, Nr. 3. 

Ihre Vermählung geben be- 

kannt; GERHARD  DIESNER 
und Frau, EDITH DIESNER, geb. 

Itzmannatadi, den 20. 
'elBenburgstraße 6. 

Allen, die uns anläßlich unserer 
Vermählung mit Geschenken, Blu- 
men und anderen Aulmerksam- 
keiten erlteuten, sagen wir hier- 
durch herzlichen Dank, Georg 
Wende und Frau, Sophi 
geb. Herlen. Alexandrow, Luti 
"iraba 21, 


Ban. Litzmannstadt, Juni 1042, 
Pür Führer und Oroßdeutsch- 
land fiet Im Kampf gegen 


JK den Bolschewismus am 31, 
Mal 1942 melo lobar Mann und gu- 
ter Vater melner Kinder, mein Ile- 


ber Sohn, Schwiegersohn, Bruder 
und Schwager, der 


Lehrer, Prelwlillge, Unteroffisler 
Reinhold Notacker 
geb, den 24. 12. 1905 
ausg. mit dem Krlegsvordienstkreur 


In großem Schmerz; 


Lotte Nol job, Gundrum, die 
ugen und Richard nebst 


Schmerzerfüllt bringen wir 
le traurige Nachricht, daß 
mein helßgellebter Mann, 
unser herzensguter Vater, Onkel, der 
Octrelte 
Theodor Belke 
Rücdkwanderer aus Wolhynlen 


getreu seinem Bide, tür Führer, Volk 
Vaterland bol den Kämpfen Im 
Osten am 3, Juni 1942 Im Alter von 
30 Jahren getallen Ist, 


gen Verwandten. 


Dort Kalinko, Oem. Rzgow. 
Wir erhlelten die schmerz- 
liche, für uns noch immer 


Di untaßpare - Nachricht, 
lobet 


unser helkgellebter Sohn, 
Bruder, Schwager, Onkel, Nette und 
Vettes, der 

Soldat 


Rudolf Waldin Hentschel 
aus Struan 

am 10. Mal 1942 im Osten, gotrou 
seinem Fahnenelde für Fühs Volk 
und Vaterland, im blühenden Alter 
von 21 Jahren und O Tagen den 
Heldentod gefunden hat. — Ruhe 
sanft in fremder Erde! Du bleibst 
uns unvergessen, 


In leter Traun: 


und woltere Vorwandt 
Struza, Oem, Oalkowek, 
Kr, Litzmannstadt. 


Bei den Kimpfen Im Osten 
tiel am 21. Mai In soldati- 
scher Pllichterfüllung unser 


lieber Sohn, Bruder u. Schwager, der 


44-Sturmmunn 
Oskar Dentscher 


kob. 11. Nov. 1020 In Alttradautz, 
Bughenland. 


In tiefer,, stolzer Trauer: 
Kari und Mathi! 


tige Nachricht, 
Mutter, Schw) 
tor, Schwägerin, Tante 


Bertha Baler 


bach langem, sch 

Alter von 80 Jahr 

Die Beerdigung findet am Montag, 
um 10 Uhr von der 
alten kath, Feledhol 


Onrtenstraße, aus statt, 
Die trauornden Hinterbliebenen. 


Es hat Qott dem Allmächtigen ger 
Halten, unsere liche 


Frau Anna Warnholz 
geb Kuba 
Umsledierin aus Bialystok 


Im Aker von 86 Jahren nach kur- 
žem Leiden durch elpen sanften Tod 
žu sich zu nehmen, Die Necrdigung 
Mindet am Sonntag, dem 21, 8. 1042, 
Ihn um 17 Uhr von der Leichen- 

des Nauptiriedhotes an der 
ider Straßo aus statt 


Die Hinterbilebenen, 


land fiol am 14, Mal 1042 
im Kampf gegen den Bol- 
schewismus mein _helßgellebt 
Mann und guter Vatl, Sohn und Bru- 
der, der 
Oetrelte 


Albrecht WIN Döring 
Inhaber des Inf. Abrelchens In 


Silbar sowlo des Verw.Abreichens 
im blühenden Alter von 25 Jahren, 


In grobem Schmerz: 


Litzmannstadt-Ritingohausen, 
Südosterstraße 31 


Pir Führer und Vaterland, 
getreu seinem Tahnenelde, 
Mel Im Kampfe gegen den 


Bolschewismus am 8. Juni 1942 
mein herzliebster Mann und guter 
Vati selnes tünt Monnte alten Kin- 
des, unser Heber Sohn und Schwie- 
wersohn, unser Bruder und Schwa- 
ger, der 

Octrelte 


Arthur Bautz 
In großem Schmerzt 
Eugenio Bautz, geb. Fix, ung Sohn 
rg nebst Angehörigen. 


Litzmannstadt, den 21. Juni 1942. 
Hermann-von-Salea-Straße 36, 
Büschiinle 84. 


Tieterschüttert erhielten wir 
die tür uns noch Immer un- 
Bbare Nachricht, daß im 
Kamp! an der Ostfront unser leber 
Sohn und Brüder, der 
Schütze 
Alfred Bauer 
Inh; d, Int-Sturmabzelch, In Silber 
im blühenden Alter von 21 Jahren 
für Führer und Volk gelallen ist. 
In tiefem Schmerz: 
em, ein Bruder, £ Z. 


Die für Sonntag, 14 Uhr, von der 
heichenhalie des ev. Friedhotes ber 
kanntgegebene Beerdigung molai 
lieben Sohnes, des 
Schlizen 
Wilhelm Friedrich Gorndt 


wird hiermit widerrufen. Es Ist un- 
bestimmt, wann die Leiche eintrifft, 
Dis Mutter Ottlile Oerndt,, 


Nach langem, schwerem, mit unend- 
ilchor Oeduld ertragenem Leiden 
verschlod am 19. Juni 1942 um 11 
Uhr vormittags unsere liebe, treu- 
sorgendo Mutter, Schwiegermutter, 
Oroßmutter und Tante 


Emile Schultz 
peb, Schacht 


im Alter von 73 Jahren. Die 
erdigung unserer teuren Hutachla- 
tenen findet Sonntag, den 21. Juni, 
tim 17,30 Uhr von der Leichenhalle 
Hauptfrledhofes, Sulztelder Str., 
tt. 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 


Am 19. Januar 1942 verschled nadi 
langem Leiden unser leber Orab- 
vat 
Reinhold Schreler 
im Alter von. 74 Jahren. Die Der 
erdlgung tindet am Montag, dem 
22. #., um 15 Uhr von der Leichen 
halle des kath. Friedhofes In Rade- 
st aus statt, 


Bie traurnden Hinterbllehenen. 


‚ehören 


Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 21. Juni 1942 


‚KIRCHLICHE NACHRICHTEN 


Kallsch, kath, Kirche Marlä-Himmel- 
fahrt, Adolt-Mitier-Plätz, Sonntag, 21, 6., 
8 Frühm.; 10 Hochamt; 10,30 Herz-Jesu- 
And., ebenso nm Freitag; werktags 8 Od, 

ntelde, kath, Kirche. Sig. Hoch- 


Stavenshagen, Kirche, Stg, 10 
Hochamt; 17 Kindergd; werktags 8 Od. 


OFFENE STELLEN 


Bilanzsicherer Buchhalter von elnem 
bedeutenden Großhandelsunterneh- 
men gesucht, Ang. u. 8442 an d. LZ. 
Bllanzbuchhalter für Durchachrelbe- 
verfahren, gawissonhafter Arbelter, 
für stundenweise Beschäftigung 
möglichst für sofort gesucht. An- 
_gebote unter 8470 an dio LZ. 
Für das Hauptbüro 
eines Straßenbauunternehmens in 
Litzmannstadt suchen wir ab so- 
fort einen deutschen bilanzaiche- 
ren Buchhalter (Durchschreibe- 
buchführung Kontenrahmen), 
der in Steuerangelogenheiten firm 
ist, Angebota mit Gohaltsanspr. 
unter 8377 an die LZ 


Hüfsbuchhalterposten, 
Horr oder Dame, möglichst üher 
45 Jahre, bzw, Ober 30 Jahre alt, 
auch Kriegsversehrte, stollt eln 
U. T.-Lichtspiele Rialto, Melster- 
hausstraße 71, Büro, 1. Stock. 
Buchbalter(In), Deutscher, routinlert, 
bilanzfählg, ab 1, Juli, evil, für 
später, gesucht, Angebote, mögl, 
u. 8427 on die LZ. erb, 


ton und Aufräumefi 
schreiben kann, gesuchi 


Blesige Lobensmittolgrofßhandlung 
sucht einen Stadtrelsenden, Ange- 
bote mit Lichtbild und Lebenslauf 
„unter 1023 an die LZ. 
für Strickwarenfa- 

brik gesucht, Angebgje unter 8461 
ET el 
Suche einen zuverlässigen Lageri 
sten mit Kenntnissen in Logerkar- 
tei und Schreibmaschine. Angebote 
unter 8472 an die LZ. 
Eine Cottonfabrik mit 120 Gefolg- 
schaftsmitgliedern sucht einen tüch- 
tigen Meister. Angebote unter 
458 an die L; 
Große Kammgarnspinnerel 

sucht tüchtigen Vorbereltungs- 
meister, Ausführliche Bewerbun- 
gen unter 8359 an die LZ. elnzus. 
Wirkerel-Fachmann für Rundstühle, 
Interlock - Maschinen, Challange » 
Maschinen und Kettenstühle ge- 
sucht. Es kommt eine erste Kraft 
in Frage, die die gesamte techn. 
Leitung einer größeren Fabrik 
übernehmen kann. Angebote mit 
Lebenslauf an Gebr. Dietzel, Litz- 
mannstadt, Hauländer Straße 9: 
Wir en 
für unsere Oberkommissarlate 
Posen, Hohensalza, Kalisch, Len- 
lau, Lissa, Litzmannstadt und 
Ostrowo je einen arbeitsfreudi- 
gen Beamten oder Angestellten 
aja Vertrauensmann, Die Tätig- 
kelt wird laufend durch den 
Oberkommissar unterstützt Her- 
ren, die sich ein ständiges No- 
beneinkommen schaffen wollen, 
werden um Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf und Lichtbild gebeten. 
Posensche Lebansversicherungs- 
anstalt. Körperschaft des öffent- 
lichen Rechts, Posen, Königsplatz 
Nr. 8. 


Stenotypistin 

von einer hiesigen Lebensmittel- 
großhandlung gesucht, Angeb, mit 
Lichtbild und Lebenslauf unter 
1022 an die LZ, 


Verkaufsstollenlelterin (Deutsche) 
für ein größeres Lebensmittelge- 
schäft im Kreise Lentschütz für so- 
fort gesucht, Bowerbungen sind zu 
richten an Anffangsgesellschaft für 
Kriegsteilnehmerbotriebe des Han- 
dels im Reichsgau Wi 
H, Osorkow, Adol 
TE AE BES a g e T 
Doutschsprochonde Bürokralt zur 
Führung der Lagerbuchhaltung ge- 
aucht, Julius Ulrich & Söhne, 
_Spinnlinie 206/200. 
Wir suchen für sofort eine Schreib- 
maschinekraft mit polnisch, Sprach- 
kenntnissen sowie einen Buchhal- 
ter(in), -auch stundenweise. Firma 
Kliemisch. Bauunfernehm., Moltke- 
atroße 13 1. 
erinnen für aofort 

oder später mit Zustimmung den 
Arbeitsamtos gesucht, Ellange- 
bote an Bauunternehmung‘ Franz 
Bodmann, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Strafe 102a, Zwecks Vor- 
stol. Anruf d. Nr, 164-00 u. 164-13. 


Wohnung, 3—4 Zimmer, mit Bad, 
zu mieten gesucht. Angebote un- 
8196 an die LZ. 


für unsere Gofolgschaftsmitglieder 
gesucht, Angebote an Siemens- 
Schuckert - Werke, Schalt- 
werk IV, Litzmannstadt, Nibe- 
lungensi 
möbl, 
mit Kochgelogenheit In besserem 
Hause von jungem Ehepaar zum 
1. ?, oder später gesucht, Ange- 
bote mit Preis unter 1016 an die 
iZ. erbet 
Wohnung, 4—6 Zimmer, mit Be- 
quemlichk,, Zentrum, evtl, mit Mö- 
belübernalime, von hiesigen Groß- 
kaufmann zu mieten gesucht, An- 
_gebote 2402 an die LZ. 


unter 
Möbl. Zimmer sucht Revisor bel 
Reichsbehörde, mögl, Zentrum, An- 
gebote unter 8500 an die LZ. 
Prokurist sucht gut möbl, Zimmer. 
Angebote unter 8444 on die LZ. 
Oberinspektor aus dem Altreich 
cht möbliertes oder leeres Zim- 
mer. Angeb, u. 8440 an die LZ. 
Beamter sucht möbliertes oder Leer- 
zimmer, Angeb, u. 8443 an die LZ. 


Mausangestellte, kräftig, kinderlieb, 
nach Osorkow gesucht, Angebote 
unter A378 an die LZ. 

Kinder - Schwester, Fräulein oder 
Pflegerin, zu olnem Kinde fein 
Jahr) in gepflegten Villenhaus- 
halt bei Litzmannstadt gesucht 
Zuschriften unter 8351 an die LZ. 


Anfängerin für Büro und Geschäft 
genucht, Fornruf 119-90, 


Doutschsprechende Verkäuferin für 
Lebensmittelgeschäft,  Buschlinie 
143, genucht, 


STELLENGESUCHE 


Bilanzbuchhalter sucht Moschäftl- 
güng, stundenwelse oder halbtags. 
Angebote unter 8439 die LZ. 


Erfahrener Kaufmann möchte, sich 
als Reisender, Vertreter In Toxtil- 
branche betätigen oder leitenden 
selbständigen Posten einnehmen 
Umfangreiche Kenntnisne vorhan- 
den, Zuschr. u. 8440 an die LZ. 


fm. u. techn, Kenntnisse, lang- 
jährige Tätigkeit im Außendienst 
der Werkzeug- und Workzeugma- 
schinenbranche, sucht neuen Wir- 
kungskrels; auch im Baubadarf- 
fach, Baumaschinen und Geräte, 
Angebote u. 1020 an die LZ. erbet, 


Zwel Angestellte suchen 2 zusam- 
menhängende möbl. Zimmer mit 
Kochgelögenheit. Angebote unter 
8403 an die LZ. 


Mehrere möblierte Zimmer 
für elolgscl 
sucht, Angebote 
Schuckert » Werke, 
werk IV, Litzmannstadt, Nibelun- 
enstrade 25, 

Boamter sucht 1 oder 2 möbl, Zim- 
mer als Dauermieter, Angebote 
unter 4367 an dio LZ. 


Möbliertes Zimmer mit 2 Betten und 
Kochgelegenhelt oder möblierte 
Wohnung sofort zu mieten gasucht. 
Angebote unter B404 an die 


Suche 2 gut möblierte Zimmer in 
deutsch, Hause, evil, auch 2 Leor- 
zimmer. Angeb. u. 8436 an die LZ. 
Deutsche aus dem Altreich sucht 
sauberes Leerzimmer, bevor- 
zugt wird Gegend Ziethenstraße — 
Buschlinie, für sofort oder später, 

unter 7785 an die LZ. 


liertes Zimmer, womöglich Nähn 
Ostlandstraße, Angebote an Zoll- 
amt Widzew, Fornruf 188-09. 
Berufställge Dame sucht gut möbl. 
Zimmer. Bettwäsche vorhanden 
Angebote unter #416 an die LZ. 


Kaufmann sucht Stellung als Ge- 
schäftsführer, Reisender, Einkäufer 
usw, Angeb. u, 8469 an die LZ. 


Berufstätige Dame sucht gut möbl 
Zimmer mit Küchenbenutzung, An- 
_gebote unter 8459 an die LZ. 


Kaufmann, 39 Jahre, aus der Weln- 
und Lebensmittelbranche, große 
Erfahrung in der Herstellung von 
Spirituosen sowie im Gaststätten- 
betrieb, sucht geeigneten, verant- 
wortungsvollen Wirkungskreis, An- 
gebote unter 84i] an die LZ. 


Erfahrener Hausbesitzer mit Siche- 
zung sucht noch einige größere 
Häuser zu verwalten, Zuschriften 
unter 8475 an die LZ. 


Angestellter sucht Beschäftigung als 
Lohnbuchhalter, Angebote unter 
8395 an die LZ. 

Lohnarbeit auf 1Ber- und 24er-Ra- 
scheln gesucht, Angebote unter 
8466 an die LZ. 

Wirk- und Strickmeister sucht Stel- 
lung. Angeb, u. 8465 an die LZ. 


Wir suchen zum baldigen Eintritt 
einen zuverlässigen Radlotechni- 
ker oder Wickelmeister, der einer 
größeren Ankerwickelei von 
Kleinmotoren mit vorwiegend 
weiblich. Gefolgschaft vorstehen 
kann, Polnische Sprachkenntnisse 
und moderne Menschenführung 
erforderlich, Dauerstellung bei 
Bewährung, Vorwerk & Co, 
Litzmannstadt, 


Für dringende Arbeiten 
im Ostelnsatz werden sofort gi 
sucht: 2--3 Bauführer, 1—2 tech- 
nische Zeichner, 4—5 Maurerpo- 
’Zimmererpollere u, Schacht- 
1-2 Lohnbuchhalter. Be- 
mit Zeugnissbschrit. 
n, solhstgeschrlebenem Lebons- 
uf, Lichtbild und Bintritistermin 
owie Gehaltsansprüchen erbeten 
An Hermann Krümpelmann, Hochs, 
Tief- und Eisenbetonbau, Litz- 
mannstadt, Gladbacher Str. 12/14, 
Fornruf 119-3334. 


Für dringende Arbelten werden so- 
fort zu günstigen Bedingungen ge- 
‚sucht; mehrere, Bauführer, Techni- 
ker, Zimmererpollere, Maurerpolte- 
re, Schachtmeister, Baufacharbeiter, 
Baumelater Wilhelm Rusch, Hoch“, 
Tief- und Industriebau, Litzmann- 
Strado der 8, Armen 33, 
Al 
Lastwagen 
gesucht bei Firma Wolfang, Ost- 
landatrane 117. 
Stenotyplätin, evil, auch Anfänı 
rin, von bedentendem Großhandeln- 
unternehmen‘ für sofort gerucht. 
Angebote unter #441 an di 


Wir suchen zum möglich 
on Antritt eln 
tenotyplstin  Sokı 
liche Vorstellung nach vorheriger 
fernmündlicher Verständigung, er- 
wünscht, Maschinenfabrik und Hi- 
sengloderei Müller & Seldel, AG. 
Litzmannstadt, Ludendprifstraße 96, 

„Fornrut_ 198; 


soforti- 
hante 
Porsön. 


Langjährige Korrespondentin, per- 
fokt in Steno und Maschineschrei- 
ben und allen anderen Bûüroarbei- 
ten veriraut, wünscht sich entapr, 
zu verändern, Angebote unter 
5483 an die LZ. 


Stenotypisttn (Altreich) sucht Stel- 
lung: Angeb. u. 8457 an die LZ. 


Führe Baumodelle aus Gips u, Holz 
aus, Angeb. u. 8420 an die LZ. 


Umsiodler, 44 Jahre, früher Molster 
in der Gummibranche, sucht Stel- 
lung im Lager oder Magazin, An- 
gebato unter 8450 an die LZ. 


Abendbeschäftigung gesucht. Hilfs- 
buchhaltung und Schreibmaschine, 
Angebote unter 8413 an die LZ. 


Gohillin dos Buchhalters, firm im 
Maschinsschreiben, Kartothek, 
Deutsch in Wort und Schrift, 
aucht entsprechende Stellung, An- 
gehol ter 8308 dia 


Spozlalistin für Kunststoffe u. Kera- 
mik, mit praktischen Erfahrungen, 
vollkommen selbständig in laiten- 
dor Position in modern. Großlaber., 
hat Interesse, sich im Warthogau, 
möglichst Litzmannstadt, in gleiche 
Position zu verändern, Perfekt 
EN RR ge Eilangebote an 
urt Konzack, Cottbus, Bismarck- 
straße 88. 
Tüchtige Hausschneideriu sucht Ar- 
beit auf einem Gut oder auf dem 
Lando. Angeb. u. A435 an die LZ. 


Deutsche (Altrelch) sucht Halbtagı 
boschäftigung im Büro; Maschini 
vorkenntalsse, Angebote mit Ge 
haltsangabe unter 8454 an die LZ. 
— 


UNTERRICHT 


‚Ertelle russischen Unterricht gegen 
deutschen oder lehre für 1 RM. 
Angebote unter 8422 an die LZ, 


VERMIETUNGEN 


—h nn 
Zwei Zimmer und Küche abzugeben 
„Schlieffenstr. 3, W. 9, ab 1B Uhr, 


Deutsche Büroangentellto für el 
kl, Toxtilfabrik gesucht. Vollkonnt- 
nisse der Kontenrahmenbuchfüh- 
fung Bedingung. Ausführliche Zu- 
‚schriften unter 8471 an die LZ. 


Perfekte Hausschnelderin sofort ge- 
sucht. Frau Adam, Pabianice, 
„Park-Hotel”, 

'Welbl,. Bürokraft mit Kenntnissen 
in. Stenogralie u. Schreibmaschine, 


Elokir, Wäscherolle zu vermieten 
Scharnhorststt, 50, beim Wächter: 


MIETGESUCHE 


Werk 
Buschlinie 193, 


immer- Wohnung mil Küche 


Litzmannstadt, 


evtl. auch Kriegsaushilfa, für no: 
fort gesucht. Barmer BErsatzki 


Familienanzeigen 


in dio LZ. 


‚Adolf-Hitler-Straße 33, W, 9, I, 


und mögl. Bad, ovil, möbl, für 


Wir suchen für einen Ingenieur gut 
möbl. Zimmer, Angebots unter 
8462 an die LZ. oder Ruf 122-22. 


Gesucht 1—2 unmöbl, Zimmer mit 
Küchenbenutzung, Angebote unter 
_8467 an die LZ. 

Welche Familie gibt der Frau eine 
Wohrmachtangehörigen möbl. Zim- 
mer ab? Gegend Adoli-Hitler-Str., 
Ludendorffstr,, Ziethenstr,, Str. der 
8. Armee, Freundl. Zuschriften un- 
ter 8469 an die LZ. erbeten. 

Wir suchen 

mehrere gute möblierte Zimmer für 
unsere leitenden Angestellten, evil, 
auch mit Pension, Vorwerk & Co., 
Work Litzmannstadt, Buschlinie 193 


Möbliertes Zimmer für 1. Juli mög- 
lichst König-Heinrich-Str, gesucht, 
Angebote unter 8479 an die LZ. 
Berufstälige Dame sucht ab sofort 
möbl. Zimmer, möglichst im Zen- 
trum oder Nähe Deutschlandplatz. 
Zuschr, u. 8490 an die LZ. erbeten. 
A aaa 


WOHNUNGSTAUSCH 


Tausche wegen Plntzmangel ruhige 
Drei - Zimmer - Wohnung, _Gasbad, 
Gasküche, 6 eingabaute Schränke, 
1940 renoviert, trocken, abgezoge- 
ner Parkettboden, Gartenausblick, 
gegen größere Wohnung, auch 
außerhalb. Nur schriftliche aus- 
führliche Angebote arwünscht F 
mann-Göring-Straße 111, W. 15. 
Tausche eine 4- Zimmer - Wohnung 
mit Bad in guter Wohnlage, gegen 
eine gleichwertige 3 r-Zimmer- 
Wohnung, Angebote unter 8433 
an die LZ, erboten, 


modorne 3- Zimmer - Neubau - 
wohnung, Diele, Kachelbad, Forn- 
sprecher, Rtagenheizung, Schlage- 
terstraße, suche ähnliche Nähe 
Ecke Adolf-Hiller-, Erhard-Patzer« 
Straße. Angeb. u. 1018.an die LZ. 
Tausche schöne 3-Zimmer-Wohnung 
und Küche mit Bequemlichkeiten, 
im Stadtzentrum gelogen, gogon 
sine gleichwertige 4—5-Zimmer- 
Wohnung: Ang. u. 8426 an die LZ. 
Tausche, sono. Zimmer-Wohnung, 
Bad, Balkon, Nähe Deutschland- 
latz, gogon gleiche Nähe Bahnhof, 
uschriften unter 0469 an die LZ. 


Litzmannstadt — Thüringen, 
Biete Litzmannstadt große 3-Zim- 
mer-Wohnung mit Dad, Zentrum, 
1, Stock; suche gleiche In Al 
burg oder Zeltz zum I. Saptambı 
Anfragen an Oberin, Litzmann- 
stadt, König-Heinrich-Strai 

Tausche saub, 3-Zimmer-Wohnung 
mit Bequemlichkelten (Gas), gegen 
kleine 2» Zimmer- Wohnung Nähe 
Deutschlandplatz, Friderlcusstrane, 
Angebote unter 8484 an die LZ. 
Tausche nonn, 4-Zimmer-Wohnung 
mit on und Bad in Stadtmitte 
pogen gleichwort. 6-Zimmer-Woh- 
nung. Näheres Adoll-Hiller-Strade 
7, W. 29. 

Tausche eine 5- Zimmer - Wohnung 
mit Boquemlichkelten, 1. Stock, Im 
Zentrum, gegen eine gleiche 3—4- 
Zimmer-Wohnung, 1. Stock oder 
Hochparterre, Sonnenselte, Ange 
bote unter 8491 an die LZ. 
Tausche meine schöne sonnige 2/r- 
Zimmer-Wohnung in Posen (Neu- 
bau) gegen eine gleiche in Litz- 


bald gesucht, Angebote untor 8374 
an die LZ, 


mannstadt, Angebote: Litzmann- 


Indanthren! 
Merk Dir das Zeichen! 
Kein Verwoschen! Kein Verbleichen! 


Litzmannstadt 


vorläufig Adolf Hiler-Straße125 
Nähe Horat-Wassel-Straße 


iMi 
für jeden Haushalt? 


Leider nein; denn im Krioge soll 
iMi nur für die Reinigung 
schmutziger Berufswäsche vers 
wendet werden. Das bedeutet 
für viele Hausfrauen einen Ver- 
zicht auf gute alto Gowohnhelten. 
Bringen Sio dieses kleino Opfer! 
Es kommt auch wieder die Zeit, 
wo IMI in jodem Haushalt seine 
Vielsoltigkoit beweisen kann, 


dort 
Ata 


Porsil-Worko, DU 
Hanko su IMi 


Pudding, Soßen- 
pulver, Backpulver 


Erhard Lange KG. 


Nöhrmittelfabrik 
Lobau, Kreis Posen 


Gummiwaren 


Hühneraugen 
und schmerzende 
Hornhautstellen 


Hühneraugen-Tropfan 
ax 


rohe und gekochte Früchte 
mit oder ohne Zucker 
in Zubindögläsern und wofkssen, 


Solinger- 


Stahlwaren 
Metallwaren 


Oark. ard 
emmel 


Adolf-Hitler-Straße 52 
Ruf 234-36 


stadt, Bochumer Str, 32, W, 9, 


25. Jahrg. 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Stildt, 
Bühnen, Moltkostraße. Sonntag, 
21. Juni, 20 Uhr „Ännchen von 
Tharau*, Operette von Hein- 
rich Strecker. — Montag, 22, Juni, 
20 Uhr Vorst, f. d. Stadtverwal- 
tung „Ännchen von Tharau“, 
7 Mittwoch. 24;Juni. 20 Uhr Vorst 
1. d. Stadtverwaltung. „Ännchen 
von Tharau“, -- Donnerstag, 
25. Juni, 20 Uhr KdR, Gewn 
„Ännchen von Tharau*. — Sonn- 
abend, 27, Juni, 20 Uhr „Annchen 
von Tharau“, Gastdirigont Hein- 
rich Strecker, — Sonntag, 28 Juni, 
20 Uhr „Ännchen von Tharau", 
Gastdirigent Holnrlch Strecker, 
Vorverkaut 1. d. Wahltreie Mlete 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tago — var dam Auf- 
tührungstag, 


FILMTHEATER 


Rialto, Meisterhausstraße 71 

15.00, 17,45, 20,30 Uhr, „Das lusti- 
ge Kleoblatt“, Ein Lustspiel 
der Forum mit Jupp Hussels, 
‚Jessio Vihrog, Harald Paulson, 
Hugo Pischer-Köppe, Oscar Sabo. 
Jugendl. zugelassen. 


Rialto, Moisterhausstraße 71. 
Frühvörstellung heute 11 Uhr: 
Rund um deutsches Land“, 
“ine ‚ herrliohe Filmrelse durch 
Deutschlands schönste Gau, Ju- 
gendliche zugelassen. 


Casino, Adolf- Hitler Strabo 07, 
Geschlossen, 


alast, Adolf- Hitler- Straße 108 
Beginn: 15.30, 18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr, Heute und 
folgende Tage in Erstaufführung 
den großen Tobla-Films Willy 
Forat'k „Wiener Blut“ nuch Mo- 
tiven der berühmten Operette von 
Johann Strauß mit Willy Fritsch, 
Marla Holst, Hans Moser und Theo 
Lingen, Jugendliche ab 14 Jahre 
zugelassen. 


ep tee nee 
Canitot, Ziethenstr. 41, 14.90, 17.15, 
Uhr, Verlängert bis Monta 
einschließlich „Frühlingsluft“ mi 
Magda Schnelder, Wolt Albach- 
Retty, Rudolf Platte. Jugendliche 
nicht zugelassen. Die neueste 
Wochenschau. Sonntag, den 21. 6, 
kolne Jugendyorstell 

Corso, Schlageterstr. 55, Bi 
14.30, 17.30 u. 20.30, Uhr „Winter- 
nachtstraum“ mit Magda Sohnel- 
der, Hans Moser, Theo Lingen u. a. 
Jugondl. nicht zugelassen. 

‚Dell, Buschlinie 129. 15, 17.30, 20 Uhr, 
Sonntags auch 13 Uhr „Sonntags- 
kinder“ mit Johannes Riemann, 
Carola Höbn, Theo Lingen u. a 


Jogi: 


Jurendl. über 14 Jahre zugelassen 
Gloria, Ludendorftstrado 7470. 
Worktags 15, 17.15 und 19,30 Uhr. 
sonntags auch 15.Uhr „Aufruhr 
im Damenstift“, Der Film ohne 
Minner mit Maria landrock, Jü- 
gendliche nicht zugelassen. 


Mal; das einzige Filmtheater Im 
Garten, König-Heinrich-Straße 40, 
1b, 17.30, 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr. „Leichte Kavallerie“ 
init Marika Rökk: Jugendliche 
nioht'zugelussen. 

Mimosa, Buschlinio 178, Straßen- 
onin 6 und 9. 15, 17.15, 19.30, 

sonnt. auch 19.00. Sonntag ge- 

sohlosseno Vorstellungen. „Ach- 
tung, Feind hirt mil", Jugendl, 
über 14 ‚Jahre zugolassen. 

une, Bresinuor Straße 173, 17, 

und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
Kameraden“ mit Willi Birgel, 
Arin Hardt u. a. Jugondl. zug 

'alladium, Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00. 20,00, sonntags auch 
12 Uhr „Das andere Ich“ mit 

Hildo Krahl, Matblas Wiemann, 

Jugenüliche nicht zügolnssen, 

Roma, Hecrsirale 84, 16.0, 17.0, 
18,30 Uhr, sonytags auch 11.90 Uhr 
„Himmelhunde", Jug. zugelasson 


Pabianice — Capitol, Lichtspiele: 
11,14,17 u, 20 Ubr„Himmelhunde* 
Dor bekannte Segalfiiegertllm der 
Flioger-H 


Aitzmannstädter Zeitung — Sonntag, 21. Juni 1942 


Am Sonntag, dem 21, Juni d, J., to- 
det auf den Tennisplätzen der Sportge- 
meinschalt „Union 97" im Helenenhof ein 
Freundschaftskumpt zwischen Stadtsport- 
gemeinschaft gegen die II. Auswahl der 
Sportgemeinschaft „Union 07" statt. Be- 
kinn der Spiele 9 Uhr, Schröder, 


‚VOLKSBILDUNGSSTATTE 


Litzmannstadt, 
Fernruf 123.02, 

Kulturliimbühne: Mittwoch, den 24 
6. 1942, 20 Uhr, Großer Saal, 
dianer", Ein "Kulturtontiim von 
Indianern, wie sie wirklich sind. 
Eine Rilmkamera helauscht das Li 
ben und Treiben der Indianeratäm- 
me Nordamerikas, Interessant und 
lehrreich, Im Beiprogramm: Kärn- 
ten, Eintrittspreis 50 Rpf, mit 
Hörerkarte 30 Rpf, 

Führungsdienst: Sonntag, don 21. 6. 
1042, 10 Uhr vormittags, „Der Tlo: 
ark von Litzmannstadt", El 
‚chrführung durch den Litzmann. 
städter Tiorpark mit Erläuterung 
yon Art und Heimat der dortigen 
Tiere, Leitung: Ernst Köppen, Trefl- 
punkt; Aufgang im Tierpark, Teil- 
nchmergebühr 30 Rpf. (außer Ein- 
tritt zum Garten). 

ee EEE 

INNUNGSNACHRICHTEN 

——lEN 

Alle Mitglieder der Putzmacherinnung 
werden zu einer außerordentlich wich: 
tigen Besprechung am 23, 6, 1042, 
20 Uhr, Im großen Saal der Handwerks. 
kammer, Nobanstelle Litzmannstadt, 
bietrich-Eckart-Straße 8, eingeladen, Bol 
Nichterscheinen Ist unbedingt ein Ver 
troter zu entsonden, 

mn, 

HEIRATSGESUCHE 

—— SS [cHE 

Zahnarzt, Dry 
vornehmer Charakter, vermöd- 
gend, möchte zwecks Helrat eine 
hübsche junge Dame kennenlor- 
nen, Nur innige Neigung ent- 
scheidet, Näheres u, L 495 dch, 
Briefbund Treuhelf, Goschäfte- 
stelle Danzig, Schließfach 271, 

Einhelrat 
in gut gehendes Geschäft bietet 
stattliche 30erin geschäftsgewand- 
tem Herm, Nur Zuneigung und 
herzliches Verstehen entacheldet, 
Näheres u. L 495 dch. Briefbund 
Treuhelf, Geschäftsstelle Danzig, 
Schließfach 271. 

Witwe, 35 Jahre, mit 3 Kindern, 
wünscht zwecks baldiger Heirat 
die Bekanntschaft eines Herm bis 
zu 45 J, in guter Stellung. Bild- 
zuschrften unter 8305 an die LZ. 

Kinderloser Witwer, 66 Jahre alt, 
wünscht kinderlose Frau oder Wit: 
we von 56—68 Jahren zwecks spä« 
terer Heirat kennenzulernen. An- 

gebote unter 8473 an die LZ, 

Feinmechaniker, Junggeselle, 43 
Jahre, 1,60 groß, alleinstehend, 
wünscht liebes, nettes Mädel 
zwecks baldiger Heirat kennenzu- 
lernen, Witwe. ohne Anhang nicht 
ausgeschlossen, Angebote mit Bild 

„unter 8350 an die LZ. 

Wünsche wegen Mangel an Be 
känntschaft gebildeten Herrn in 
guter Lebensstellung Im Alter von 
47—53 Jahren zwecks Holrat kon- 
nenzulemnen. Ich bin selbständig 
und gebildet. Angebote unter 
8419 an die LZ. 

wünscht Bekannt- 
haft einer Dame aus gutem Hau- 
se, naturliebend, 

Holrat, 


Meistorhausstr, 94, 


da 
bildeten 
späterer Heirat. 
„Zuschr. u. 8476 an die LZ, erboten. 
Geb. Herr, gohob, Beamter, Anfang 
30, schlank und groß. von gutem 
Äußeren, wünscht Bokanntschaft 
mit warmherziger Dame mit gutor 
Figur, entspr. Alters und Größe, 
zw, späterer Heirat. Nur wirkliche 
Zuneigung _ entscheidet. Erbiite 
ernstgem, Zuschr. mit neuem Bild 
{m nzaufn.) u. 1025 an d 
Fräulein (Angestellte), etwas vor 
mögend, wünscht die Bokanntsch, 
eines netten Herrn von 28—36 J. 
zwecks Holrat. Angebote unter 
8425 an die LZ, 


Kutno — Ostlundthenter, Boginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk- 
tags 17 und 20 (hr „Cinrissa“, 


Kälisch, Deutsches Liehwpielbaus. 
seglon: 17.16 und 20 Uhr, sonne 
tags. 15. 17,80. 20 Uur „Uluston®, 

Küllsch, Viklorin 1dchtsplale, B6- 
ginn: werktogn 17.30 und 20 Uhr, 


sonntags 15. 17.80 und 20 ‚Uhr 
A Je v“ 


1 Film- 

Uhr 
url j 

Osorkow, Liohspielhaus. „Quax 
der Bruchpllot*, Sonnabend 20 
Uhr, Sonntag, 14.80, 17 und 20 Uhr. 


KONZERTE 


—., 
Eine kleine Abendmusik 

dos Städt. Sinfonie-Orchesters um 
Dienstag, dom.23.. Juni 1912, um 
20.30 Uhr im Garten der Suldt- 
sohen Musikschule, Scharnhorst- 
strabe i. Eintritt; 1 RM. 


N, S. R. L. 


Fumme und Sportgemalnschaft „Kratt 
Litamannsiodi, Dor Oomelnschaftstühr 
ter ladet zum Besuch Folgender Turn- 
stunden ein; Kinder von 3 bis © Jah- 
ren sind töhlich In der Turnstunde: 
tür 3° bis djährige Kindar von 10 dis 
17 Uhr, für 8. bis A0jähfige Kinder 
von 17 bis 18 Uhr in der Turni 
‚der ` General-von-Brlosen-Schule, 
nann-Odring-Straße, Ecke Horst-Wi 
selStraße. — Freude. und Erholung 
tinden Frauen und Mildchen im Alter 
von’ 18 Jahren an in der Turahalie 
des Städtischen Hallenbades an der 
Dietrich'Eckart-Straße A. Die Ubungs- 
stunden finden jeden” Montag von 20 


bis 21.30 Uhr statt, 
Der Insthaftstührer, 


Ihren erschnten Fhepariner 
können nuch Sio bald finden un- 
ter melnon vielon Aultraggobern 
Bitto schreiben Sie mir Ihre 
Wünsche. M. Charlotte v, Ste} phani, 
Leipzig Öl, Johavnisplatz Ai. 


Lebensiustige, 
dene Frau, ohne Anhang, mit 
Eigenheim, wünscht ebensolchen 
Herrn bis 47 Jahren zwecks späte- 
ter Heirat kennenzulernen. Ange- 
bote unter 8482 an die LZ, 


HANDELSREGISTER 


Für die Angaben In () wird elne Ocwähır 
tür die Richtigkeit seitens dos Register: 
gerlchts nicht übernommen, 
Neueilntragungen: 

HRA. 892, „Mechanische Woberel Her- 
mann Noll" In Konstantynow (Artur- 
Gellert-Str, 4). Inhader Ist der Kaute 
mann Noll In Konstantynow. Dar Ehe 
frau Lydia Noll, geb, Rahn, in Kon 
stantynow Ist Prokura ertolli, Amtsgè- 
eicht Litzmannstadt, den 3, Juni 10 
NRA. 894. „Plüsch- und Teppichmanu- 
faktur Theodor Finster, Kommandit- 
gesellschaft" In Litzmannstadt (Hau 
länder Ste. 17). Kommanditgesollschaft 
selt dem O, Juni 1042. Persönlich bat- 
tender Gesellschafter ist der Indu- 
strielle Theodor Finster In Litzmann- 
stadt, Kin Kommanditist Ist beteiligt, 
Einzelprokuristin sind; die Ehefrau 
Marta Vinster, geb, Theobald, und der 
Kaufmann Oskar Schlcktanz, belde In 
Litzmapnstadt, Amtsgericht Litemannı- 

stadt, den 6. Juni 1042, 
Veränderungen: 
A. 697. „Apotheke W. Groszkow- 
Arben", Litzwanustadt (Genoral- 
Allzmann-Straße 15). Durch Verfügung 
der HTO., - Treuhandstelle Litzmann- 
stadt, ist der bisherige kommissarische 
Verwalter Oerbard Rudolt Klinger am 
24, 4. 1042 abberulen und an seiner 
Stelle Robert Petzold aus Litzmann. 
stadt mit Wirkung vom 1, 5. 1042 be- 
stellt worden, Seine Belugnisse bo- 
stimmen“ sich mach der Bestallungi 
urkunde vom 29, 4. 1942, Amtag 
richt Litzmannstadt, den 28. Mal 1042, 

HRA, 25716 (alt, Reg), „Agenturhaus 
— Barwani — Stanislaw Mossing u 
Cos in Liquidation", Litzmannstadt 
König-Helnrich-StraBe 55), August Op- 
pertshäuser und Wilhelm Ocorgi sind 
nicht mehr Adwickler, Arnold Seldel 
ist nunmehr alleiniger Abwickler, 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 1. Juni 
1042, 


kultivierte, geschie- 


Brioschen: 

HRD, 29, „Piisch und Tappichmanu- 
taktur Thoodor Finster, Aktiengesell- 
schaft“ In Litzmannstadt (Hauländer 
Straße 17). Durch Beschluß der Haupt- 
versammlung vom 20. 12. 1041 ist 
das 1450000 ZI. betragende Grundka- 
pital nach der Umstellungsverordnung 
vom 3. 2, 1041 (ROBI. 1 5, 70) auf 
1 150 000 RM. neu festgesetzt worden. 
Die Gesellschaft Ist durch den giel 
chen Beschluß dor Hauptversammlung 
in elne Kommanditgesellschaft unter 
der Firma: „Plüsch- und Tepe 
pichmanufaktun Komman- 
dltgesellschatt" in Litz- 
mannstadt unter Ausschluß. der 
Liquidation umgewandelt worden (0e- 
setz über die Umwandlung von Kapi- 
tnlgesellschalten wom 5. 7. 34 — 
ROBI, 1 $. 569 —). Als nicht einge- 
tragen wird noch veröffentlicht: Den 
oldubigern der Gesellschaft, die sich 
binnen 6 Monaten nach der Bekannt: 
macung der Elatragung des Umwand- 
lungsbeschlusses zu diesem Zwecke 
melden, Ist Sicherheit zu_lelsten, s0- 
weit sie nicht Befriediguig verlangen 
können, Die Ollublker werden hiermit 
auf dieses Recht hingewiesen, Amtspe- 
richt Litzmannstadt, den 6, Juni 1942, 

Löschung: 

931. „Orient Teppich, Aktienge- 

schan“ In Litzmannstadt (Busch- 
lnie 102). Durch Beschluß der Haupt- 
versammlung vom 20. 12, 1041 ist 
das 250.000 Zi, btragende Orundkapl- 
tal nach der Umstellungsverordaung 
vom 3, 2. 1941 (ROBI. T 5. 76) nut 
454.000 NM, meu festgesetzt worden, 
Die Gesellschaft Int durch den gleichen 
Beschluß in eine Kommanditgesell- 
schaft unter der Firma „Plüsch. und 
Teppichmanufaktur Theodor Finster, 
Kommanditgesellschatt"" in Litzmann- 
stadt unter Aufschluß der Liquidation 
umgewandelt worden. (Oeselz über die 
Umwandlung von Kapitalgeselischälten 
vom 8, 7. 1934 — RODI, 1 5. 509 
Als nicht ‚olngetragen wird noch ver- 
öffentiicht: Den Olllublgern der Oe- 
sellschaft, die sich binnen 0 Monaten 
nach der Bekannmachung der Rintra- 
Kung des Umwandlungsbeschlunses. zu 
diesem Zwecke melden, Int Sicherheit 
zu leisten, soweit sio nicit Botriodi- 
rung verlangen können, Die Gläubiger 
werden hiormit auf dieses Recht hin- 


rowiosen, Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 6, Juni 1942, 


mm nn 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Der Reichsstatthalter (Landesernlihrungsamt) In Posen 


| Trdgeschoß, rechter Aufgang, Zimmer 


)) händigung des Arbeltsbuches Ihre Olitigkelt verliert. — 3. Das Arbelishuch 


Bekanntmachung gültig Im Relchsgau Wartholand, Betr.: Versorgung mit Marmo- 
lade, bier: Abgabe des Bestollschelnes, Der Bestellschein 38 der Karte für Marme- 
lade (wahlwelse Zucker) Ist In der Woche vom 22. 0, bis 27, 0, 42 beim Letzver- 
toilet abzugeben. Bei dieser Oolegenhelt wird darauf hingewiesen, daß bel verspĂ- 
teter Abgabe eine Kürzung eintritt, Hé Hegt deshalb Im eigenen Interesse des Ver- 
brauchers, die Destellschulne Innerhalb der vorgeschriebenen Frist belm Klelnver- 
teller abzugeben. Die Letzivortoller häben die Bestellschelne bis zum 4. 7, 42.hel 
dem für sie zuständigen Ernlhrungsumt, Abt B, einzureichen, Posen, 19, Juni 1042, 
Der Reichsstatthalter, handesernährungsamt, Abt, I. 

Nekanntmachung gültig Im Reichsgau Wartheland. Mair. Abgabe di 
scheines 30 der Klorkarten. Die Destolischgine 38 der Merkarton sind vom 22, 6. 
bi 27, Ø. 42 bei dem Händler abzugeben, bei dem der Verbraucher die Bler zu ber 
ziehen wünscht, Die Händler haben nach Abtrennung des Destellscheines die dazu- 
gehörigen Felder a bis c mit Ihrem Pirmonstempel zu versehen. Die Bestellschelne 
sind, auf Bogen aufgeklebt, dem zuständigen Irnährungsamt, Abt, B; bin 4, Juli 42 
zur Ausstellung von Berugschelnen einzureichen, Die Rezugscheine müssen: bis 
7. Juli 1042 im Besitze des Oroßhändlers sein. Ausdrücklich wird darauf hingewle- 
sen, daß bei vorsplteter Abgabe des Bestellscheines nicht mehr die volte Zutel- 
lung an Blern erfolgt, Weiterhin wird bemerkt, dad ein Abirennen von Bestellschel« 
nen vor Eriað den Aufrufes unzullanig ist, Posen, den 19, Junl 1042, Der Reichs- 
statihalter, Landesernährungsamt, Abt, B, 


Der Relchsstatthalter — Relohs-Straßenbauamt Litzmannstadt 

SüßkIrschenverpachtung. Am Mittwoch, dem 24. Juni 1042, 11 Uhr, findet Im 
Büro der Straßonmeisterel Lentschütz, Oeneral-Briesen-Str, 23, TI, die Verpach“ 
tung dër Kirschennutzung an den Straßen Innerhalb des Kreises Lentschltz statt, 
1, Reichsstraße 129, Abschnitt Lentschütz—Krosniewice, Kilometer 30,1 bis 41,2 
2, Landstraße 1, Ordoung, ‚Lentschüte—Poddembice, Kilometer 1,850 bis 3,300; 
3, Landsi je 1, Ordnung, Lentschltz—Piontek, Kilometer 39,000 bis 50,000; 4. 
Landstraße 1. Ordnung, Topoin—Orabow, Kilometer 2,000 bis 3,000 und Kilometer 
6,000 bis 14,000, Zugelassen sind Obstpächter, die Im Desitz der für das laufende 
Erntejahr abgestempelten Obstplchterkarte sind, Anläßlich der Verpachtung wer- 
den an die Interessenten die Obstlieferungsverträge ausgehändigt, In die vom 
Pächter die abgeschlitrien Mengenangaben der Preisgruppen II oder II einzutragen 
sind. Reichs-Straßenbapamt Litzmannstadt, Straßenmeisterel Lentschütz, Großmann, 


Proy.-Straßenmelster, “ E 


- Der Polizeipräsident Litzmannstadt 

Aufforderung. Zur Wehrerfassung haben sich alle Im Stadtkreis Litzmannstadt 
und in der Stadt Pablanice wohnhallen männlichen deutschen Stants- und Volkszu- 
gehörigen des Ocdurtsjahrganges 1925, die 1. aus dem Altreich in die eingeglieder- 
den Ostgeblete zugezogen sind oder sich hier aufhalten; 2, aus Lettland, Wolhy 
nien und anderen Fremdgebieten hierher rlickgewandert; 3. bisher schon hier an- 
alssig gewesen sind, bei der Erfassungsbehörde persönlich zu melden, und zwar 
in Litzmannstadt beim Polizeipräsidium, Hermann-Odring-Strade 120 (alte Nr, 82), 
Erdgeschoß, rechter Aufgang, Zimmer 5; In der Stadt Pabianice beim Polizelamt, 
Danziger Gasse 6, nach folgendem Plan: Es melden sich die Angehörigen des 
Geburtsjahrganges 1928, deren Familienname beginnt mit den Buch: 
staben: A—D am Mittwoch, dem 24, Juni 1942, um 8 Uhr, E—H am Mittwoch, dem 
24, Juni 1942, um 11 Uhr, IM am Donnerstag, dom 25. Juni 1942, um 8 Uhr, 
NP am Donnerstag, dem 25, Juni 1942, um 11 Uhr, Q—U am Freitag, dem 
26. Juni 1942, um 8 Uhr, V—Z um Freitag, dem 20. Juni 1942, um 11 Uhr. 

Wichtig tür alle Angehörigen der Ooburts) gingo 1900—1924, Deutsche 
Wohrpflichtige dieser Geburtsjahrgäinge, die noch nicht Im Besitz eines Wehrpasses 
sind, melden sich vom 27, 6, 1042 an zur nachträglichen Wehrerfassung, und zwar 
in zmannstadt beim Polizeipräsidium, Hermann-Odring-Stiaße 120 (alte Nr, 52), 
in der Stadt Pabianiee, beim Pollzelamt, 
Danziger Oasse ©. Zur Erfassung des Jahrkanges 1025 und der vorgenannten 
Jahrgänge 1900—1924 sind alle Personnlpaplere, die Uber die Person, die Tälig- 
keit, die Ausbildung und den Lebenslauf dos Dienstpflichtigen Aufschluß"geben, mlt- 
zubelngen, insbesondere: a) der Stantsangchörigkeltsausweis, soweit er vorhanden 
Ist; andernfalls Bescheinigungen, aus denen sich die Zugehörigkeit zum deutschen 
Volke ergibt, ferner der Ocburtsscheln (Taufscheln), b) Nachwelse über Al m- 
mung, soweit sie im Besitz der zu Brfassenden oder Ihrer Angehörigen sind, €) die 
letzton Schulzeugnisse, Lohrverträge und Nachwelse über  Berufsausblidung (Lohi 
lings- und Gesollenprüfung), d) das Arbeltsduch, soweit schon ausgestellt; dieses 
hat der Unternehmer zu diesem Zweck auszuhindigen, &) Auswelte oder Beschelni 
gungen Über Zugehörigkeit zur Hitlor-Jugend (Marine-Hiltler- Jugend, Miegereinhelten 
der Hitler-Jugend), zur’SA. (Marine-SA,), zur 44, zum NSKK., zum NS.Relterkorps, 
zum deutschen Senlerverband, zum NSFK, (Natlonalsozlalistisches Filegerkorps) und 
ber dlo Ausbildung in diesem, zum RLB, (Reichsluftschutzbund), zum FWOM. 
(Freiwilliger Wehrlunk — Gruppe Marine), zum DASD. (Deutscher Amateursende- 
und Umpfangsdienst), zur TN. (Technische Nothiite), zu einer Oliederung des Deut- 
schen Roten Kreuzes, zur Feuerwehr, zu einem Radfahrvereln, f) der Nachweis 
Aber den Besitz des Reichssportabzeichens, des Wehr-Sporlabzelchens oder di 
Altjor-Jugend-Leistungsabzeichens, g) Preischwimmerzeugnis, Rettungsschwimme 
zeugnls, Orundschein, Leistungsschein, Lehrschein der Deutschen Lobensrettungs 
gesellschaft (DLRO.), h) der Nachweis über fllegerlsche Detktigung; fr Ang 
hörige des Hliegerlschen Zivlipersonals der Luftwaffe, der Luftverkehragesellschnf- 
ten und der Reichsluftfahrtverwaltung die Bescheinigung über. flegerlschtachliche 
Verwendung und Art der Tätigkelt, I) der Führerschein (tür Krafilahtzeuge, Mo- 
torboote), K) die Bescheinigung Aber die Krafiiahrzougausbiidung beim NSKK. — 
Amt für Schulen —, den Relterschein des Rolchslnspekteurs fr Relt- und Fahre 
ausbildung, 1) der Nachwels über die Ausbildung bel Roten Kreuz oder der Nach- 
weis über die Ausbildung im Sanltlisdlenst dei der SA. (Sanitätsschein der $A.) 
oder der Hitler-Jugend, m) der Nachwels Uber Seofahrtzeiten — Seofahrtbuch = 
über den Besuch von Seefahrtschulen, _Schiffsingenieurschulen, Debegtunk- 
schule — Befühlgungszeugnisse, n) schifferzeugnls, 
schiffährtszeugbis, der Führerschein 

Küstenfahrt, der Führer 

und das Zeugnis zum „ 
Nachweis Aber gelei: 

els, Pflichtenheft 


ine-Hitier-Jugend, o) der 
jen Arbeitsdienst (Arbeltspnß oder Arbeltadienstpaß, Dienst- 

Studentenschaft), p) der Nachweis über geleisteten ak- 
tiven Dienst in der Wehrmacht, Polizel oder 44-Vertügunkstruppe, Q) der. An- 
mahmescheln als Freiwilliger der Wehrmacht, des Relchsurbeltsdienstes oder der 
44-Verlügungstruppe, Ferner sollen bei der Anmeldung auch noch andere als die 
unter e—q aufgeführten Nachweise vorgelegt werden, auch sowelt sie sich auf ehi 
malige polnische Organisationen beziehen, wenn sich aus Ihnen eine bel der Er 
Stung der Wehrpflicht wichtige Sofferausbildung ergibt. Insbesondere Ist der 
Nachweis über geleisteten aktiven Dienst In der ehemaligen polnischen oder einer 
fremden Wehrmacht bzw, Pollzeltruppe zu führen. Außerdem sind zwei Paßbllder 
In der Größe von 37 mal 52 Millimeter vorzulegen, auf denen der zu Erlässende 
{m Brustbild von vorn geschen In bürgerlicher Kleidung und ohne Kopfbedeckung 
abgebildet Ist. War zur Wi sung nicht odor nicht rechtzeitig erscheint, 
sotzt sieh Strat- odor Zwangsmaßnahmen aus. Die Anmeldung van Personen, die 
nicht zum deutschen Volke gehören, ist unzulässig. Die Eriassungsbehörden wer- 
den diese Anträge zurückweisen, Wer In Zweifelsfällen Auskunft: wünscht, kann 
sich an die obengenannten Dienststellen wenden. Lizmannstadt, den’20. Jun! 1942, 
Der Pollzelpsäsident, 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 

179/42. Ausgabe von Kachflsch, Die deutschen Verbraucher, die bei nachste- 
henden Fischkleinvertellern eingetragen sind, erhalten ab sofort 250 g Kochtlach; 
Else Braun, Heerstraße 91, ab Nr. 3936—4860, Karl Owslak, Buschlinie 47, ab 
Nr. 421—610, Litzmannstadt, den 20. Juni 1942, Der Oberblrgermelster, Er- 
adhrungsamt, ‚Abt, B. k 

178/42. Anmeldung und Aùsgabe von Zutollungen für don 30, Versorgungsab- 
schnitt, In der 38, Zutellungsperiode erhalten die deutschen Verbraucher auf Nr. 50 
der Nährmittelkarte D 37/38 12 Stück Brühwürfel und 2 Suppen- oder Soßenwürfel, 
Auf den Abschnitt 60 der Nährmittelkarte D 37/38 erhalten die deutschen Ver 
bräucher ab sofort 125 g Schokolndenerzeugnisse, In der 38. Zutellungsperiode er- 
halten die deutschen Verbraucher Butter oder nach Wahl Margarine, die polnischen 
Verbraucher erhalten alle drel Zutelltingen In Butter, Auf die beiden Abschnitte 1 
und „2 für je 62,5 Oramm Käse der 38. Zutellungsperiode, erhalten die 
deutschen Verbraucher Schulttkäse. Auf den Abschnitt 3 für 02,5 Gramm 
Küse der 38. Zutellungsperiode, gibt es an Stelle won Schnlikäse 125 g 
Speisequrak, auf den Abschnitt Quark 38 für Deutsche und Polen ebene 
falls 125 g Spelsequark, Die deutschen und polnischen Verbraucher werden dar- 
auf hingewiesen, daß die Bestollscheine der Mlichkarte für die 38. Zutellungs 
periodo ab sofort, spätestens bis 27. 6. 1042 beim Milchkleinverieller abzugeben 
sind. Litzmannstadt, 20. Juni 42, Der Oberbürgermeister, Eenlhrungsamt, Abt. B. 


Städtische Bühnen 


Sonnabend, 27. Juni, u. 
Sonntag, 24, Juni 1043 


Heinrich Strecker 
dirigiert: 
„Ännchen von Tharau“ 
Operette von Heinrich Strecker 


Vorverkauf für boldo Tage 
bereite ab Montag, 22, 6 


Umtauschscheine ungültig 


KONZERT 
im Helenenhof 


Es spielt die Kapelle der 
Schutzpolizel 


Leitung: Pollzolleutnant Kunld 
Sonntag: 18-20, Stradenbahnlinionu.10 


16, bis 30. Juni 


Molarich Priemer 2 Lienorths 

Dor eigenartigsto Humor: Kombina- 
Komiker tonsakt 

Baron 


Dao Harlow. 
Mualkal 


Tans- Benantlonelle 
exeontrikor  Nasonbalanoo 


Schwestern Baresinys Linai und Frod 
Olmbalvirtuonlonen Hum. Zauberakt 


Tanzgruppe „Moon“ Alhomanlo ra 
Voriragsküns! 


Liesolotte Wien 
‚Bolotänzerin 
Rio-Rita-Bar 


Einla8 wochentags und 
nonntags 19 Uhr 


Kunstausstellung 


Adolf-Hitler - Straße 145 


Besichtigen Sie die neue 
‚Abteilung meiner Bilder- 
stuben mit 


Originalgemölden u. -graphik 


namhafter deutscher 
Künstler 


Kunsthandel 


LITZMANNSTADT 
Adolt-Hitler-Str. 145 (I. Stock) 


Das Arbeitsamt Litzmannstadt 

Eintührung der Arbeitsbuchpflicht, hlor: Ausgabe der Arbeltshüchor, DIe Dienst- 
stellen meines Amtes haben mit der Ausgabe der neugefertigten Arbeltsbicher bê- 
konnen, Hierzu gebe, ich folgendes bekannt; 1. Die Benachrichtigung zur Abholung 
des Arbeitsbuches erfolgt mittels Postkarte durch das Arbeitsamt, Der Vorladung 
ist sofort persönlich Folge zu leisten, Bel mehr als 30 Beschäftigten er- 
tolgt für die Betriebe und Verwaltungen eine Sonderregelung, die diesen noch 
schriftlich mitgeteilt wir 2. Zur Entgegennahme des Arbeltsbuches sind un- 
aufgefordert dem Arbeitsamt persönlich vorzulegen: von Deutschen: Ela 
Staatsangehörigkeltsauswels, von Polen; Der‘ linwohnererfassungsschein, von Deut- 
schen und Polen; Die bisher ausgestellte Beschäftigungskarte, die mit der Aus- 
t Bo 
fort dem Betrlobsführer zur Aufbewahrung zu übergeben, — 4. Auf der Rückseite 
des Einwohnererfassungsscheines wird durch das Arbeitsamt eln Stampolaufdruck 
nngebracht, der fr die Angehörigen des polnischen Volkstums als Nachweis dar 
erfolgten Erfassung beim Arbeitsamt Litzmannstadt gilt, Litzmannstadt, 27, Mal 
1042. Der Leiter des Arbeitsamtes Litzmannstadt, 


Arundstlloksgesellschaft flir den Relohsyau Wartheland mbH, 

Achtung, deutsche Mi Es häufen sich die Kias dan die Sauberkeit In 
den Häusern noch Immer zu wünschen übrig INDt, Unsere Hauswarte sind durch- 
weg Polen, die für die uberkelt In den Häusern zu sorgen haben, Leider sind 
unsere Wohnungssachbearbeiter, die durchweg Deutsche sind, mit Arbeit derart 
überlastet, daß sie nicht Jeden Tag In Ihren Hlusern kontrollieren können, ob die 
Hauswarte Ihren Pflichten nachkommen. Wir bitten deshalb, deutsche Miete 
helft mit in don Häusern die Sauborkelt zu fördern, Ocht selbst mit gutem Di 
spiel voran und meldet unseren Wohnungssachbearbeltern ot unseren Bezir 
toitern jede Nachllssigkelt des Hauswartes, Ws ist eine unserer vornehmsten 
Pflichten als Hausverwaltung, dem deutschen Menschen im Osten das Wohnen In 
‚den von uns verwalteten Häusern erträglich zu machen, Die Einschränkungen auf 
dem Wohnungsbau- und Instandsetzungssektor bringen mit sich, daB wir nicht 
Jedem Wünsch des Mieters auf Renovlorund seiner Wohnräume nachkommen kön- 
nen, sondern es Ist uns für die Folgereit nur möglich, einen Tell dessen durchzu- 
führen, gemessen an dem, was wir bisher durchlähren konnten, Wir wissen, dad 
tast in Jeder Wohnung und In jedem Hause dringliche Reparaturen durchzuführen 
wären, Es ist nicht böser Wille oder Nachlässigkeit unserer Verwaltung, wenn die 
Reparaturen nur schleppend erledigt werden können. Alle Baustoffe und Handwe: 
ker haben zuerst Tür kriogsentscheldende Mauvorhaben Verwendung zu finde 
Kriegsentscheldend sind unsere Inslandsetzungen nicht, doshalb müssen wir uns 
wissermaßen In dieser Beziehung solange bescheiden, bis uns die Materi 
dlen und Fachkräfte wieder zur Verfügung schen. Deshalb braucht al le Sau. 
berkeit In don Häusern nicht zu Ioldon, Darum nochmals unsere Bitte an alle deut- 
‚schen Mieter, heilt uns im eigenen Interesse, daD unsere Mäuser sauber werden 
und bleiben. Die Zahlstellen nehmen Meldungen bis zum 12, ‚elnes jeden Monat 
entgegen, An den Übrigen Tagen wird die Häuserverwaltung in der Ziether tr, 03 
von 7 bis 18 Uhr täglich für evil. Meldungen zur Verfügung stehen, Die Woh. 
nungssachbearbelter werden darüber hinaus an den Tagen vom 22. bis 28. O, 1042 
persönlich in den Häusern kontrollieren und bei jedem Mieter vorsprechen, Litz 
mannstadt, den 19. Juni 1942, Orundstücksgesellschaft für den Reichsgau Warthe- 
land m, b, tp Zwoigstelle Litzmannstadt, gez, Fahlberg, Zweigstellenleiter, „ 


Der Landrat des Kreises Schleratz 
Die Diensträume des Ernährungsämtes, Abt, B, werden vom 22. 6, 1042 an In 
das Klostergebäude, 1. Stock, verlegt, Fernrut 103: (Kreisbauverwältung) oder 
70-73 (Landratsamt), Schleratz, 19. 0. 1942. Der Landrat, Ernährungsamt, Abt, B, 


Kreishandwerkerschaft Ostrowo 

Auf Anordnung der Handwerkskammer Posen Ist mit Wirkung vom 15. Mai 42 
an die Kreishandwerkerschaft Ostrowo gegründet worden, Die Geschäftsstelle bo- 
tindet sich in Ostrowo zur Zelt Hermann-Körlng-Str, 14 (späterhin Bahnholste, 16) 
ind ist für den Verkehr werktäglich redlinet von 8.30 bis 12.40 Uhr, ausgenom« 
men sonnabends, Die selbständigen Handwerker- des Kreises Ostrowo. haben sich 
In allen Fragen der Organisation, Rolstölfyertellung, Innungszugehörigkelt usw, nur 
noch an diese Adresse zu wenden. Kreishandwerkerschalt Ostrowo, Woldemar 


Schaldt, Kreishandwerksmelster. Hans Buschmann, Ocschäftslührer 


TOGALWERK GERH.ESCHMIDT 
Fabrik pharmaz u kosm Präparate 
MONCHEN 


Auskunftai W., Schimmelpfeng- 
Deutsche Auskunftei (vormals. 
Ri G; Dun & Co) G. m. b, H, 


ori Ausklinfte Aber Firmen 
im In- und Auslande, 


Inkasıo an allen Handolaplätsen. Im 
In; und Auslande, Noschaffung von 
Borug« und Vortreter-Adresson, 


Oborloltung: Berlin W 8, Tauben- 
pirane 34. ~- Fornsprocher 12010) 
‚Zwelgnloderlansung: Posen, Martin: 
strale 52/53, W, 14, — Rul S494 


Zuchtvieh- 
Absatzveranstaltung 


Donnerstag, 25. Juni 


OPPELN 


14 Uhr; 40 schwurrbunte, 
5 Rotvieh, 
45 rotbunto Bullen, 


Porsonen aus Sporrgobioton Jat 

das Botreton dos Auktlonapintzes 

untersagt, Katalogo und An- 

kaufaberatung durch die "Mier 

zuchtäimter, den Landonvorbandi 

Schlesisch, Rinderzliohtor, Bres- 
lau 30, Fernrut 852-54, 


KOCHZFFTLTO Gi 
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